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fit * Sandrverkerkorrfererrr im Reichsamt
des Innern .

> >7! Berlin , 9. April . Die Handwerlerlonferenz , die soeben im

schrämt des Innern tagte , hatte , wie wir erfahren , vor allem den

tßti , die hauptsächlichsten Forderungen der politischen und berusli-
fen Handwerlerorganisatioue « auf ihre praktische Durchführbarkeit

^
prüfen. Es lag der Regierung daran, die maßgebenden Vertreter
sss Standes hierüber zu hören , um dem oft erhobenen Vorwurf

»angelnder Fürsorge vorzubeugen.
In der Frage der Abgrenzung zwischen Fabrik und Handwerk,

$ e zunächst behandelt wurde , konnte eine befriedigende Lösung
Mt gefunden werden . Die Auffastungen gehen hier zu weit aus -

Mander, als daß eine feste gesetzliche Formel gefunden werden könnte.
£ui eine Reichsinstanz, die einzurichten wäre , um über die Frage zu
entscheiden , könnte mit der Zeit zu einer berufenen Interpretin im
Meinen Streitfälle herangebildet werden ; doch stehen der Vermeh -

Nurg der Instanzen anderweitige Bedenken entgegen .
Eine weitere Beschwerde , die die Konferenz beschäftigte, ist die

Klage des Handwerks darüber , dah die Industrie ihm den gewerb¬
lichen Nachwuchs, für besten Heranbildung das Handwerk große Opfer
gebracht, entziehe, ohne sich an diesen Opfern entsprechend zu betei¬
ligen . Da auf diese Weise die Industrie von den Bildungsanftalteu
des Handwerks profitiere , solle sie zur Beitragsleistung an die Hand¬
werkskammer verpflichtet werden . Die anwesenden Vertreter der Jn -
iijtrie bestritten diese Auffassung mit mehrfachen Gründen . . Sie ver¬
wiesen darauf , daß fie selbst Eiurichtungen träfen und in einzelnen
Betrieben oft große Austvendungen machten, um Industriearbeiter
heianzuziehen . Im übrigen aber entlasteten ■sie das Handwerk von
einem Ueberangebot von Arbeiter «, das die Existenz des Kleingewer¬
bes erschweren würde . Leistungen und Gegenleistungen glichen sich so
aus. de seien aber trotzdem bereit , im Wege freier , örtlicher Berein -
laruugen Beiträge zu leisten, entweder pauschaliter oder zu besonde¬
ren Zwecken.

Eine eingehende Erörterung fand schließlich der bekannte 8 100 .
Pr E .-O . , der bekanntlich den Zmangsimtml « » oerRrte , ihre MkN
Weder an der Festsetzung der Preise ihrer Waren und Leistungen

»der in der Annahme von Kunden zu beschränken . Eine gründliche
Aussprache an Hand zahlloser Beispiel« zeigt , zu welchen Zuständen
die Abschaffung dieses Paragraphen zu unhaltbaren Zuständen führen
und dem Handwerk selbst großen Schaden zufügen würde . Das muß¬
ten schließlich die anwesenden Vertreter des Handwerks selbst zugeben.

Die häufige Erfahrung , daß gewerbliche Unternehmungen , die
sich aus kleinen Anfängen zu Grobhandwerksbetrieben ausgebildet
haben, zur Kategorie der Industrie übergehen und so der handwerk¬
lichen Organisation verloren gehen, hat mit Recht deren Protest her¬
vorgerufen , denn diese hat oft einen nicht unerheblichen Anteil an
der günstigen Enttpecklung der betreffenden Betriebe gehabt und da¬
her auch weiterhin ein Anrecht auf Unterstützung . Diesen Sorgen der
Handwerkskammern wurde auch auf der Konferenz Ausdruck verlie¬
hen, jedoch war natürlich die Industrie andererseits nicht dazu zu
bewegen, in dieser Frage bestimmte Zusicherungen zu geben.

Nachdem so über die wichtigsten Probleme eine eingehende und
teilweise recht lebhafte Aussprache stattgefunden , ging die Konferenz
ohne bestimmte Beschlüße auseinander ; die Vertreter des Handwerks
aber mit dem Bewußtsein , daß nach dem bekannten Dichterworte zwar
die ' Gedanken eng beisammen wohnen, sich jedoch im Raume hart die
Dinge stoßen.

Die Konferenz hatte aber doch wohl den Erfolg , die Vertreter zu
weitgehender Forderung zur Vernunft zu ermahnen , damit die be¬
rechtigten Wünsche , die dem Geiste unseres heutigen Wirtschaftslebens
eingepaßt sind, umso sicherer Erfüllung finden können.

* * •

Von anderer Seite wird uns hierzu noch von einem Konferenz-

Teilnehmer geschrieben :
„Die Konferenz zur Besprechung der Frage „Fabrik und Hand¬

werk" fand im Reichstage unter dem Vorsitz des llnterstaatssekretärs
Dr . Richter in Vettretung des durch Reife verhinderten Staats¬
sekretärs des Innern statt . Vertreten waren außer dem Reichsamt
des Innern das Preußische Ministerium für Handel und Gewerbe ,
das Preußische Finanz - und Justtzministerium , das Reichsjustizamt ,
bann weiterhin die Bundesstaaten Bayern , Sachsen, Württemberg ,
Baden , Hesien , Hamburg , Elsaß-Lothringen . Als . Interessenten
waren der Einladung gefolgt : Der Deutsche Handwerks - und Ge¬
werbekammertag , der Zentralvekband der vereinigten Jnnungsver -
bände Deutschlands, die Deutsche Mittelstands -Vereinigung , der
Bund der Industriellen , Verband deutscher Gewerbevereine , der
Deutsche Handelstag und der Zentralverband deutscher Industriellen .

„Wenn die Konferenz auch nur einen informatorischen Charakter
trug , so hatte man doch erwartet , daß die Gegensätze zwischen In¬
dustrie und Handwerk in etwas ausgeglichen würden . So tief be-
üänerlich der negative Erfolg der Konferenz auch war , so ist doch
endlich den beteiligten Znteressengrruppen Gelegenheit gegeben wor¬
den, sich gegenseitig auszusprechen. Man kann ja auch nicht ver¬
langen , daß eine Materie , die unser Wirtschaftsleben feit 10 Jahren
beschäftigt, nun plötzlich auf einmal durch eine Aussprache geregelt
sein soll : Die beiden Erwerbsgruppeu haben sich kennen und achten
gelernt , und so ist zu hoffen, daß weitere Aussprachen in diesen
Fragen doch noch eine Einigung herbeiführen werden .

Das Mahlabkommen Misch , d. Forlfchritt -
UchenDolkspartei u. d . NationaMb . Partei

— Berlin , 9 . April . (W. B .) Die geschäftsführenden Ausschüsse
der Rationalliberale « Partei und der Fortschrittlichen Volkspartei
schlossen nach einer Verständigung mit den Landesorganisationen ein
« shlabkvtnyren Ms ßrlgend« ErundKcka atz:

In der Provinz Schlesien fallen den Nationalliberalen die
Wahlkreise zu : 1 . Kattowitz, 2. Kreuzberg-Rösenberg , 3 . Reichenbach-
Neurode, 4. Waldenburg , 5 . Breslau -Ost, 6 . Ohlau -Nimptsch-Strehlen ,
7 . Militzsch -Trebnitz, 8 . Guhrau -Steinau -Wohlau . Der Bolkspartei
fallen zu : 1 . Hoyerswerda -Rothenburg , 2. Eörlitz -Lauban , 3 . Jauer -
Bolkenhain , 4. Liegnitz -HaInau , 5 . Loewenberg, 6 . Lüben -Bunzlan ,
7. Elogau , 8. Sagan -Sprottau , 9 . Erünberg -Freystadt , 10 . Schweid-
nitz -Striegau , 11. Breslau Land-Neumarkt , 12. Breslau -West, 13.
Namslau -Brieg , 14 . Eroß -Wartenberg -Oels , 13. Elatz -Habelfchwerdt .

In der Provinz Hannover fallen den Rationalliberalen zu :
1 . Aurich-Wittmund , 2. Osnabrück-Bersenbrück, 3 . Melle -Diepholz , 4.
Nienburg -Stolzenau , 5 . Hameln-Springe , 6. Hildesheim , 7. Einbeck-
Osterode, 8. Güttingen , 9. Goslar -Zellerfeld, 10 . Eelle -Gifhorn , 11.
Uelzen- Lüchow , 12. Lüneburg -Winsen, 13. Stade -Bremervörde , 14 .
Reuhaus -Geestemünde -Lehe . Der Bolkspartei fallen zu : 1. Emden -
Norden , 2. Hannooer -Linden. Im Wahlkreis Harburg -Rotenburg
stellen beide Parteien je einen Kandidaten auf . Den Wahlkreis Ver -
den-Hoya betreffend erklärt der geschäftsführende Ausschuß der Na¬
tionalliberalen , daß die Kandidatur Heft» nicht die Kandidatur der
Nationalliberalen ist.

Für die oldenbu » gischen Wahlkreise 1 und 2 find die bei¬
derseitigen geschäftsführenden Ausschüsse bemüht , eine Einigung nrit

dem Ziele der Wahrung des gegemvärttgen Besitzstandes herbeizu
führen .

In Mecklenburg fallen der uationalliberale « Partei dir
Wahlkreise zu : 1. Schwerin-Wismar , 2. Neustrelitz; der Fortschritt¬
lichen Volkspartei die Wahlkreise : 1. Rostock, 2 . Hagenow .Ereves
mühlen , 3. Parchim -Ludwigslust , 4. Malchin-Waren , S. Güstrow
Ribnitz .

In Thüringen fallen den Rationalliberalen die Wahlkreise
zu : 1. Eisenach, 2. Gotha , 3. Sondershrusen , 4. Rudolstadt , 5. Gera :
der Fortschrittlichen Bolkspartei die Wahlkreise: 1. Weimar , 2 . Mei¬
ningen -Hildburghausen , 3 . Sonneberg -Saalfeld , 4. Altenburg . Mit
Kandidaten beider Parteien werden besetzt die Wahlkreise : 1 . Jena ,
2. Koburg .

Im Wahlkreise Bremen unterstützt die Nattonalliberale Par¬
tei den Kandidaten der Fottschrittlichen BoUspartei .

Es ist aus der Mitteilung nicht zu ersehen , ob diese Aufiählu, ^
schon vollständig ist . Es fehlen die östlichen Provinzen , in denen auch
schon zum Teil Vereinbarungen bestehen , so in Ostpreußen und Pom¬
mern . Ebenso ist nichts gesagt über Rheinland und Westfalen . . Daß
Hessen und Hessen-Nassau von . dem Abkommen ausgenommen fern
sollte, war schon bekannt. ‘ Nicht ganz geklärt find auch die Verhält
nisse im Königreich Sachsen . Im übrigen , so betont di« „Frkf . Ztg .

" ,
stellt die Vereinbarung das dar , was unter den jetzigen Umständen
erreichbar war . Es ist namentlich erfreulich, daß in Hannover und

. Mecklenburg eine vollständige Einigung erzielt worden ist . Es muß
nun alles aufgeboten werden, daß nicht in Oldenburg ein agrarischer
Abmarsch erfolgt . Für Thüringen und Sachsen werden hoffentlich die
noch vorhandenen Schwierigkeiten überwunden werden .

Pom deutschen Krmrprinzerrpimr .
Di « Ankunft in Wien .

— Wie«. 9. April . Das deutsche Kronprinzenpaar ist heute nach¬
mittag 4 Uhr 20 Mi », hier eiugetroffen.

Das festlich geschmückte Wien begrüßte heute die erlauchten Gäste
des Kaisers » den deutschen Kronprinzen mit Gemahlin .

Der ganze Straßenzug , den die allerhöchsten Herrschaften bei der
Fahrt vom Südbahnhof nach der Hofburg paisserte, prangte in reichem
Feftschmuck . Besonders prächtig war die Ausschmückung am äußeren
Burgtore ; Girlanden zwischen den Flaggenmasten und kunstvolle
Arrangements in deutschen und österreichischen Farben umsäumten den
Festweg . Trotz des unfreundlichen, kühlen Wetters hatten an de«:
ganzen Eiuzugsweg entlang große Menschenmengen Ausstellung ge¬
nommen , um die hohe» Gäste des Kaisers begrüßen zu können . Die
an geeigneten Plätzen und vor dem Burgtor errichteten Tribüne « wa¬
ren vom eleganten Publikum dicht besetzt.

Auf dem
prächtig geschmückte « ELdbahuhof

hatten sich vor Ankunft des Zuges eingefunden: der deutsche Botschaf¬
ter von Tschirschky nebst Gemahlin und Tochter, die Herren der Bot¬
schaft mit ihren Damen» der bayerische Gesandte Frhr . Tücher von
Simmelsdors , der Vertreter des sächsischen Gesandten von Leipzig, der
deutsche Generalkonsul in Wie» Frhr . vo» Licbig mtt den Herren des
Konsulats , der deutsche Generalkonsul in Budapest Graf Brochdorfs -
Rantzau , die Vorstandsmitglieder der reichsdeutschen Vereine in
Wien , ferner waren erschienen die Spitze » der Zivil - und Militär -
behördeu , der dem kronprinzlichen Paar zugeteilte Ehrendienst , Feld¬
marschall-Leutnant vo » Rupprecht, Oberst Freiherr von Aper , Flügel¬
adjutant Graf von Hoyoo, der Ehrenkavalier der Kronprinzessin ,
Prinz Gottfried zu Hohenlohe.

Auf dem Bahnsteige hatte eine Ehrrnkompagnie »nt Fahne und
Musik und den direkten Vorgesetzten Aufstellung genommen . Gegen
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Auf der Piazetta spielte die Musik. Italienische Opern¬
arien natürlich , die ja im Gemüte des Volkes noch immer
kräftigen Widerhall finden . Manchmal erklangen auch süße
leichtfertige Volkslieder , wie das der „schönen Sartorella " ,
aer „Venezia benedetta " oder eines der feingestimmten
Lieder Tostis .

Um die Kapelle im Kreise stand ein fünfgliedriges Spa¬
lier . Der erste Trommelschlag hatte Männer und Frauen
aus den winkeligen Gäßchen gelockt. Da standen sie nun und
lauschten begeistert dem Gratiskonzert .

Zn den Pausen hörte man die hohen Hellen Stimmen
venezianischen Mädchen aus dem Volke, die mit den

Holzpantoffeln beim Gehen klapperten und hübsche kleine
tt»ße in roten oder weißen Strümpfen zeigten . Lauter kleine
l^ stalten mit zartem , bepudertem Gesicht, das dunkle Haar
'loch frisiert, trotz ärmlichster Kleidung von stolzer Haltung
~~ boten sie Fremden einen eigenartigen Anblick . Und wenn
sie erst ihre weiche, melodische Sprache zu schwatzen begannen ,
oa wandte sich mancher Kopf nach ihnen .

Zn langen Reihen lustwandelte auf dem Markusplatz
Mittelstand und Nobilität Venedigs . Die kleinen Tischchen vor
dem Gafv Quadri und Fabian waren dicht besetzt. Auch die

Venedig nie fehlenden Hochzeitsreisenden, die sich zwischen
^ em Schluck Kaffee zärtlich ansehen und bei jeder Gelegen¬
heit unter dem Tische die Hände drücken, waren reichlich ver¬
treten.

. Fremde und Einheimische betrachteten das lärmende Ge¬
fühle und freuten sich des schönen sonnigen Zanuartages ,

den Aufenthalt im Freien ermöglichte.

Unter den Prokuratien flanierten junge Männer , deren
laute Manier und Kleidung Einheimische verrieten . Junge
Mädchen aus dem Volke , in lange Umhangtücher gewickelt,
kicherten und scherzten mit ihnen im Vorübergehen .

Die Creme der Stadt hatte sozusagen ihre eigene Pro¬
menade. An der linken Seite des Markusplatzes , wo all¬
wöchentlich einmal die Stadtkapelle Aufstellung nimmt .

Da sah man vornehme Erscheinungen. Schlanke Frauen -
gestalten in kostbaren Pariser Toiletten , das Haar lose auf¬
gesteckt , das Gesicht von jenem etwas verschlossenen , kühlen,
reservierten Ausdruck , der den patrizischen Frauen Italiens
eigen ist . Rur die dunklen Augen blitzten durch die Schleier .
Ihre Begleiter , Männer und Jünglinge , trugen jene inter¬
nationale Eleganz zur Schau, die man nur in Weltstädten
trifft .

In dieser dünnen Reihe, welche das Volk achtungsvoll
und staunend umstand, befanden sich auch drei Herren , die
mit großer Aufmerksamkeit die Vorübergehenden musterten ,
gleichsam , als suchten sie jemand. Rach längerer Promenade
blieben sie vor dem Caf« Fabian stehen .

„Sie sind wieder nicht da . Vielleicht kommen fie noch.
Wenn es dir recht ist, setzen wir uns ein wenig . Bon hier
ans können wir sie nicht übersehen.

" *
Die Herren nahmen an einem kleinen Eisentischchen Platz

und bestellten schwarzen Kaffee.
Der Kellner brachte das Geschirr , dazu eine große Kanne ,

wie fie bei uns Kaffeeköche verwenden , und schenkte die
Schale so voll, daß der Kaffee überrann und auch die Unter¬
tasse füllte .

So Sitte hier , erklärte der Aelteste den beiden anderen ,
die das Servieren des Kaffees mit Kopfschütteln begleiteten ,
die Einheimischen wollen für die paar Centefimi ausgiebige
Portionen . Erst schlürfen fie die Untertasse leer , dann erst
trinken fie die Schale ans . Um auf die Sache zurückzukom¬

men : Ich kann dir mit dem besten Willen nicht mehr sagen,
als dir jedermann erzählen könnte . Die Familie Castellmari
ist hier sehr angesehen . Die Vorfahren find Dogen gewesen,
er selbst ist Senator , hat eine gewichtige , stets beachtete
Stimme bei den Sitzungen. Sein Haus , der „Palazzb del
Angela " am Canale gran- e , ist feit Jahrhunderten der Sitz
der Familie . Sie sind sehr reich, gelten für glühende ^ tris¬
ten und niemand kann ihnen auch nur das Geringste nach¬
sagen . Die ganze vornehme Welt verkehrt bei ihnen . Zq ,
von den Castellmaris eingeladen zu werden, ist ein heiß¬
begehrtes Ziel aller gesellschaftlich Ehrgeizigen.

Kommt er auch zu dir ?
Natürlich , lieber Sphor , ich führe ja ein offizielles Haus

und wüßte gar keinen Grund , warum ich ihn nicht einladen
hätte sollen . Der Senator ist zwar kein Freund Oesterreichs ,
aber seine politischen Ueberzeugungen gehen mich als Haus¬
herrn nichts an . Schon aus diplomatischen Gründen ist es
wichtig , daß man sich gerade mit solchen Herren gut verhält .
Nun und seine Tochter ist ein so entzückendes , liebes Mädchen ,
daß fie das Herz meiner Frau in Sturm erobert hat und auf
keiner noch so intimen Unterhaltung bei uns fehlt .

Die zweite Tochter kennst dn nicht ?
Ja , aber nur flüchtig . Im vorigen Jahr , als ich nach

Wien auf Urlaub ging, machte ich ihr meine Aufwartung ,
um Grüße von der Familie zu überbrrngen. Eine ungewöhn¬
liche Erscheinung mit dem berückenden venezianisch blonde «
Haar , so rotblond mit einem goldigen Ton.

Ueber fie weißt du gar nichts Näheres ? '

Sie hat hier in Venedig den Baron Ster »barg kaum««
gelernt und bald geheiratet . Das verzieh ihr der Senator
lang « nicht . Ein Oesterreicher — sein Schwiegersohn ? Ab«
sie war immer seine Lieblingstochter gewesen . So wurde die
Versöhnung bald möglich. Baron Sternburg , der seit Kind¬
heit kränkelte, zog sich ans einer Jagd in Siebenbürgen eim



Sette 2
4 Uhr trafen die Erzherzogin Maria Annunziata und Erzherzog Franz
Ferdinand ein . Außerdem waren die übrigen in Wien weilenden
Erzh erzöge in den Uniformen ihrer preußischen Regimenter auf dem
Bahnhofe anwefend . Geraume Zeit vor der Ankunft des Zuges er¬
schien der Kaiser in preußischer Feldmarschalluniform unter dem
Jubel des Publikums vor dem Bahnhofe und begab sich unter den
Klängen der Bolkshymne auf den Bahnsteig , wo er im Gespräch mit
den Mitgliedern de« Kaiserhauses verweilte .

Pünktlich um 4 Uhr 20 Mia . fuhr der Souderzng mit dem krön «
prinzliche » Paar « unter den Klängen der deutschen Nationalhymne in
di « Pall «.

Kaiser Franz Josef war der Kronprinzessin Leci -
flt , welche als erste den Wagen verließ , beim Aussteigen behilflich
.Und begrüßte sie mit herzlichem Händedruck . Die Begrüßung des Kai¬
ser» und des Kronprinzen , der die Uniform seines österreichischen Husa -
ren -Regiments trug , war überaus herzlich , sie küßten einander zwei
Mal auf die Wange . Der Kaiser stellte hierauf zunächst die Krou -
Priuzesiin der Erzherzogin Maria Annunziata vor und sodann dem
Erzherzog , worauf der Kronprinz di « Mitglieder des Kaiserhauses
begrüßte . Während die Kronprinzessin Cercle hielt , schritten der Kai¬
ser und der Kronprinz die Front der Ehreukompagui « ab , worauf der
Kronprinz die Meldung des Ehrendienstes entgegennahm .

Nachdem da » kronprinzlich « Paar die Aufwartnug der übrigen
zum Empfang erschienenen Dame » und Herren entgegengenommen
hatte . Lot der Kaiser der Kronprinzessin den Arm und geleitete sie zum
Wagen ; ihnen folgten der Kronprinz mit der Erzherzogin Maria An -
aunziata und die übrigen hohen Herrschaften .

Al » das Publikum vor dem Bahnhofe des Kaisers und der hohe «
Gäste ansichtig wurde , ertönten brausend « Hochrufe , die sich auf dem
ganzen Weg « während der

Fahrt zur Hofburg
immer wieder erneuerten . Im ersten Wagen nahmen der Kaiser und
der Kronprinz Platz , im zweiten die Kronprinzessin und die Erzherzo¬
gin Maria Annunziata , in den folgenden die Erzherzöge, die Suite
de» Kronprinzenpaares und der Ehrendienst .

Bor dem äußeren Burgtor begrüßten die Vertreter der Stadt
da » kronprinzlich « Paar .

In der Hofburg
wurden die hohen Gäste von den Erzherzoginnen sowie von der Her »
zoglu von Hohenberg herzlich bewillkommt . Der Kronprinz und die
Kronprinzessin begaben sich sodann in ihre Gemächer .

Um 7 Uhr fand Familientafel und gleichzeitig auch Marschall¬
tafel statt .

Nach dem Familiendiner fand im Zeremoniensaal der Hofburg
»ine EoirL «
statt , an der außer dem kronprinzlichen Paar und den Mttgliedern
de» kaiserlichen Hanse » die Suiten , der Ehrendienst und die Hofwür -
denträger tellnahmen . Um K9 Uhr erschien der Hof . Der Kaiser
führte die Kronprinzessin Eäcilie , der Kronprinz die Erzherzogin
Maria Amwnciata . Hierauf folgten die übrigen Mitglieder des
kaiserlichen Hauses .

Der Kronprinzessin und dem Kronprinzen wurden die Mttglieder
jde» diplomatischen Korps durch den deutschen Botschafter v. Tschirschly
»orgestellt . Die Gemahlin des Botschafters stellte der Kronprin¬
zessin die Damen des diplomatischen Korps vor . Der Kronprinz zogeine Reihe von Mttgliedern des diplomatische « Korps ins Gespräch ,>ebenso auch die beide « Ministerpräsidenten Graf Khuen Hederoary
L' «d Frhr . ». Bienerth . Die Kronprinzessin zog ebenfalls eine große
Anzahl von Damen des Hofes ins Gespräch .

* * #
® ***» 9. April . Die Blätter begrüßen das deutsche Kronprin -

zenpaar auf das herzlichste . Sie weisen darauf hin , daß der Kronprinz ,der Repräsentant der vierten kaiserlichen Hohenzollern -Geyeration ,
hier kein Fremder und sein erster Wiener Aufenthalt in sympathischer
Erinnerung sei. Die Kronprinzessin , die zum ersten Male nach Wien
komme , werde durch ihre bestrickende Liebenswürdigkeit die Herzen der
Wiener gewinnen .

Das „Fremdenblatt " schreibt : „Man wird in dem Besuche
und den Begrüßungen nicht bloß Akte freundlicher Eourtoisie , sondern
das Zeichen einer außerordentlichen Znttmität zwischen den Herrscher .
Häusern erblicken . Der Austausch von Herzlichkeiten zwischen den
beiden Monarchen und ihren Familien gibt neuerlich einen erfreu¬
lichen Beweis von einem innigen freundschaftlichen Verhältnis , das
dem politischen Bündnis einen gut versöhnlichen und Semnts -Jnhalt'gibt . Diese herzlich schöne Freundschaft der Kaiserfamilien steht in
lleüereinstimmung mit der festen Freundschaft der Völkerfamilien ."

* * *

RachklängezumAufenthaltinRom .
== Rom , 8 . April . Das deutsche Kronprinzenpaar überwies durch

V̂ermittlung des deutschen Botschafters v . Jagow dem Bürgermeister
•« »« Rom 3000 Francs für die Armen der Stadt .

== Berlin , 9 . April . Die „Norddeutsche Allgemein « Zeitung "
schreibt in ihrer Wochenschau : „ Der Besuch » den das Kronprinzenpaar
der Hauptstadt Italiens , Rom , abgestattet hat , ist durchaus erfreulich
Verlaufes - Das italienische Königspaar , die Regierung , die Behörden
und nicht zuletzt das Volk bereiteren den deutschen Gästen eine glän¬
zende Aufnahme , die ßch von der Ankunft bis zum Abschied durch
warme Herzlichkeit ausgezeichnet hat . Die gewechselten Trinksprüche

BB»■ ■ ■BigBia mm. . . ■_
s Erkältung zu und starb nach wenigen Tagen infolge einer
Lungenentzündung .

Sonst find keine Kinder da ?
! Doch — ein Sohn . Das heißt , der war wenigstens da .
, 2b er noch lebt , was aus ihm geworden ist , weiß niemand .
:3n Turin hat er sich in eine Artistin verliebt, Zirkusreiterin
aber so etwas . Wunderschön soll sie gewesen sein , etwas
«rotisch . mit sehr interessanter Vergangenheit . Man erzählte

' M damals allerlei , aber ich habe für solche Sachen ein
schlechtes Gedächtnis . Mit ihr scheint er auf und davon -
gegangen zu sein . Akuter Liebeswahnsinn ! Fünf , sechs
Jahre her . Natürlich wird alles mögliche getratscht , aber
weder seine Familie noch seine Freunde haben je eine Nach¬
richt von ihm erhalten , llebrigens schade um ihn ; er soll ein
sehr begabter Mensch gewesen sein und ursolid , bis er die Be¬
kanntschaft mit der Artistin machte .

Wann hast du den Senator das letzte Mal gesehen ?
Bei mir im Hau «? Am 1. Januar , beim Neujahrs -

« npfang . Am fünfzehnten hätte bei ihnen ein Ball statt¬
finden sollen . Der wurde aber plötzlich abgesagt , weil sich
der Zustand der älteren Tochter , die am selben Morgen krank
aus Wien eintras , bedeutend verschlimmert hatte . Seither
find Castellmaris unsichtbar . Sie empfangen nicht und
machen auch keine Besuche . Der Senator freilich .

"
erfüllt

»ach wie vor täglich seine Amtsobliegenheiten .
Halten Sie die Baronin Sternburg wirklich für so ge¬

fährlich krank , wie allgemein gesagt wird ? fragte der dritte
der Herren , Kommissär Doktor Martens .

Der Konsul , Herr von Senndorf , zuckte mit den Achseln.
Mein Gott , meine Herren , Sie wissen doch , wie Damen

find . Der Hausarzt , der auch der unselige ist , spricht von
Rervenkrisen , hervorgerufen durch große seelische Erregungen .
Tatsache ist , daß Maria , die jüngere Schwester , seither das
posi» sicht verlassen bat und die Kranke pflegt. Hingegen

Vadiftts - Kresse
betonten neben den politischen Beziehungen der Dreibundmächte die
das deutsche mit dem italienischen Volke verknüpfenden Interessen und
das herzliche Lerhältni » zwischen den Herrscherhäusern Hohenzollern
uist, Savoyen .

„Die lebhaften , oft begeistetten Kundgebungen , mit denen die
Bevölkerung Rom « das Kronprinzrnpaar geehrt hat , sind eine will¬
kommene Antwort auf die unsinnig « Unterstellung , der Empfang fei .
und zwar auf Wunsch Berlins , absichtlich kühler ausgefallen , als es
ohne «inen derartigen , selbstverständlich nicht erfolgten Wink , ge¬
schehen wäre .

„Wir drücken dem italienischen Königspaare , der Regierung und
dem Volk für die liebenswürdige und herzliche Gastfreundschaft den
wärmsten Dank aus “

* * *

hfl Berlin , 8 . April . Die Ankunft des Kronprinzenpaares
in Potsdam erfolgt am Dienstag abend mittelst Sonderzuge »
auf dem Potsdamer Hauptvahnhofe . Die öffentlichen Gebäude
in Potsdam werden am Tage des Eintreffens des Kronprin¬
zenpaares Flaggenschmuck anlegen .

s-Kundscharr .
Deutsches Reich .

<= Kassel , 8 . April . Wie die „Frkf . Zig .
" hört , sollen

die Kaisermanöver im Jahre 1912 in der Provinz Hessen-
Nassau stattfinden , wahrscheinlich zwischen einem bayerischen
und dem 11. Armeekorps . Die Schlußgefechte dürften dann
im bayerischen Rhöngebirge stattfinden .

Die Feldunikorm i « Friedensgebrauch .
M. p . Berlin . 8 . April . Im diesjährige « Kaisermanöver werden

alle Truppen die alte blau « Uniform tragen . Nachdem im vorjähri¬
gen Kaisermanöver die neu « kriegsmäßige Bekleidung sich glänzend
bewährt hat , wird sie aus Sparsamkeitsgründe « zu llebungen und
Manövern erst wieder angelegt werden , wenn die Truppen außer
ihre « Kriegsbeständen über eine »olle Friedensgarnitur verfügen .
Da dieser Zeitpunkt bei den einzelnen Armeekorps und bei den ver¬
schiedenen Waffengattungen zu sehr verschiedenen Zeiten eintreten
wird , so sind die Generalkommandos vom Kriegsministerium ermäch¬
tigt worden , zu bestimmen , von wann ab und bei welchen Gelegen¬
heiten die ihnen unterstellten Truppen die feldgraue Bekleidung zu
trage « haben .

Frankreich.
Die Winze ^ bewegung .

= Troyes . 9. April . (Tel .) Aus Bar -fur -Aule sind die
Truppen , die „Bataillon de fer " genannt werden , heute vor¬
mittag , von der Bevölkerung begrüßt , hier angekommen ,
ebenfalls die Winzer von Bar -sur -Seine . Winzer , die am
8. April früh aus Bar -sur -Seine aufgebrochen waren , sind
abends in St . Parres eingetroffen . Ein dem Zuge voran¬
schreitendes Musikkorps spielte die „Internationale " ; im
Zuge wurden rote Fahnen und Tafeln mit Inschriften mit¬
geführt . Die Winzer trugen Arbeitskleidung und brachten
ihre Werkzeuge und Bütten mit . An der Kopfbedeckung tru¬
gen sie rote Kokarden . Morgen früh werden sie den Zug
nach Troyes fortsetzen .

— Troyes . 9 . April . (Tel .) Der Präsident des Hilfs¬
komitees der Weinbauern hielt an die Manifestanten eine
Ansprache , in der er sie bat , ruhig zu bleiben . Die Mitglie¬
der des Schutzkomitees begaben sich hierauf in die Präfektur ,
währenddessen die Menge vor der von Truppen umgebenen
Präfektur stehen blieb und sich weigerte , auseinanderzugehen .
In den Hof der Präfektur wurden rote Fahnen geworfen .
Die Winzer begaben sich sodann unter Vorantritt der Musik¬
korps wieder an den Bahnhof und die Truppen kehrten in
die Kasernen zurück.

Vor dem Auseinandergehen hielt der Bürgermeister eine
Ansprache von der Tribüne herab , auf der auch die Parla¬
mentarier Platz genommen hatten . Der Bürgermeister be¬
glückwünschte in seiner Rede die Winzer zu ihrer Ruhe .
Festigkeit und Energie und nahm für Anbe das Recht in An¬
spruch. in den Champagner -Weinbaubezirk einbezogen zu
werden .

Svanien .
Die Marokko . Frage .

— Madrid , 9 . April . (Tel .) In der gestrigen Sitzung der
Deputiertenlamme » interpellierten die Liberalen die Re¬
gierung wegen der Vorgänge in Marokko .

Maura ( Konst ) erklärte betreffend di « marokkanische Ange¬
legenheit , die konservative Partei werde gegebenenfalls der Re ,
gierung jede Hilfe und Unterstützung angedeihen lassen . (Lebhafter
Beifall bei den Konservativen und Ministeriellen . )

Der republikanische Führer Azcarate nahm zur Kenntnis ,
daß es sich nicht um ein Abenteuer in Marokko handle .

Der Nationalist Sentosa und der Karlist Mella sicherten
der Regierung gleichfalls die Unterstützung ihrer Parteien in ver
marokkanischen Frage zu , während der
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Sozialist Iglest as erklärte , die Sozialisten behielten
Haltung vor . _

™

Ministerpräsident Eanalejas dankte den Konservativen , jl
tionalisten und Karlisten und bemerkte zu den Sozialisten , wenn i
etwa die Absicht hätten , die Soldaten Zu hindern , zu ihren Regj ^
tern zu eilen , wenn sie das Vaterland riefe , so werde die Regier ^
dem mit allen Mitteln , über die sie verfüge , entgegenzntreten
(Langanhaltender Beifall .) Die Regierung muß sicher sein , daß z .
Land die durchaus unerläßlichen Maßnahmen unterstützt , welch« ^
Regierung treffen wird , um den internationalen Verpflichte, ^
gerecht zu werden ; denn das ist eine Ehrenfrage . Es handelt ^
keineswegs um ein Abenteuer oder das Unternehmen eines Konß .
tiums , das über die Grenzen unserer Verpflichtungen hinansgeht .

Canalejas schloß : Ich bedaure die grundlosen Gerüchte , die L
getaucht sind, wie zum Beispiel , daß Frankreich Spanien erfu*J
20 000 Mann nach Marokko zu entsenden . Alle derartigen schlecht „
fundenen Märchen , die einen unangenehmen Widerhall im Ausl ^
finden könnten , müßten scharf zurückgewiesen werden . (Lebhafter ^
fall bei den Ministeriellen .)

Der Deputierte Romeo , Chefredatteur der „Corresponde ^ ,
d'Espaüa "

, bekämpfte jedes militärische Vorgehen in Marokko .
Im Senat erklärte der Minister de » Aeußrrn -

eine Anfrage über die Lag « in Marokko , er erkenne den Ernst der ^
eignisse an . Spanien und Frankreich hätten sich gegenseitig wirkst
Unterstützung zugesagt . Die Regierung müsse vorsichtig aber enrrM
handeln , wenn die Ereignisse dies erforderten . Er könne sich über
Pläne der Regierung nicht vollkommen äußern » betone aber , daß £
Interesse « der Ration gewahrt werden würden .

Rußland .
— Petersburg , 9 . April . (Tel .) Der Reichsrat begann in ^

gestrigen Sitzung die Generaldebatte über das Budget . Der Märst ,
minister erklärte , daß viele Borwürfe der gesetzgebenden Körpers ^
ten gegen sein Reflott begründet seien . Es werde alles geschehê
die Flotte kampffähig zu machen . Der Forderung auf Einschränst ^
der Mannschaften könne er nicht zustimmen . Das Tempo des
baues nehme schnell zu . Der Reichsrat nahm schließlich den Etat ,
und beschloß in 14 Punkten anders als die Duma , sodatz eine A»
gleichskommisfion gewähtt werden muß .

Kadische Chronik.
* Karlsruhe , 9 . April . Gemäß § 3 der Landesherrlich «

Verordnung vom 10. Oktober 1906 sind folgende Diplo»
ingenieure als Baupraktikanten ausgenommen worden : Fstz
Friedrich , von Offenburg , Ganter , Hermann , von Villing «,
Humpert , Alfred , von Karlsruhe . Loflnger , Albert , von St
Petersburg , Möhrle , Hans , von Jmmenstadt , und Wech
Raimund , von Peterstal .

7, : Pforzheim , 9 . April . In Ealmbach (A . Neuenbürgj
brannte das dem Metzger Eugen Heinz gehörige Easthn ,
zur „Linde " bis auf den Grund nieder . Es konnte fast g,
nichts gerettet werden . 5 Schweine sind verbrannt . Da
Schaden beträgt 40—50 000 Mark .

( ) Bruchsal . 9 . April . Der Anstaltsarzt am hiesig«
Landesgefängnis . Dr . Stengel , wurde als Bezirksarzt n«
Lahr versetzt.

de . Mannheim , 9. April . Schlimme Folgen hatte ei,
Ringkampf , der heute vormittag aus llebermut in ein «
Wirtschaft im Vorort Käfertal stattfand . Der 23 Jahre alt,
ledige Taglöhner Jakob Mohr stürzte bei dem Ringkamß
und erlitt einen schweren llnterschenkslbruch . — Der am Frei
tag zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilte Karl Och », der Vs
ter , hat bei seiner Abführung geäußert , die 10 Jahre Zucht
Haus feien ihm doch lieber , als daß ihm der Kopf abgens »
men werde .

v Distelhaufen (21. Tauberbischofsheim ) . 10. April . Rar
schreibe! Georg lllsamer ist nach schweremLeiden im Alt«
von 69 Jahren gestorben und gestern unter allgemeiner Teil
nähme zur letzten Ruhe bestattet worden , lllsamer M
Veteran und hat die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit
gemacht .

Achern , 9 . April . Ein bedauerlicher Ilnglücksfall ereig¬
nete sich in der Friedrichstraße . Der 16 Jahre alte Bot«
Bernhard Käshammer fuhr mit seinem Rad in eine Chaise
wobei er sich einen doppelten Schädelbruch sowie innere Ber
letzungen zuzog . Sein Zustand ist sehr ernst .

( -) Kehl , 9 . April . Bei der Jllmühte stürzte der Zi«
mermann CH . Stahl von Stratzburg mit seinem Fahrro!
durch ein unglückseliges Zusammentreffen von Umständen di
Kaimauer hinunter in den Hafen und ertrank .

X Oppenau (A. Oberkirch) , 8. April . Zu dem Bra »!
des Wirtshauses zur „Alexanderschanze " wird uns noch butfl
ein Privattelegramm von Kniebis -Zuflucht mitgeteilt : De
Gasthaus Alexanderschanze ist gestern gegen Einbruch de
Dunkelheit bis auf den Grund niedergebrannt . Die Oefow
miegebäude und Ställe sind vom Feuer verschont geblieba
Löschversuche waren bei der Entfernung der nächsten Siede
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erzählt die Friseurin wieder , daß die Baronin wohl sehr
nervös und sehr niedergeschlagen ist , plötzlich ohne Anlaß in
Tränen ausbricht und sich manchmal ganz unsinnig gebärdet .
Aber sie meint , man gewänne nicht den Eindruck , es mit
einer Schwerkranken zu tun zu haben .

Ich habe Sie aus einem bestimmten Grunde gefragt .
Wissen Sie , daß diese schwerkränke Baronin nun schon einmal
des Abends in einer Kleidung , die zu ihrem Stande absolut
nicht paßt , heimlich durch die rückwärtige Tür den Palazzo
verlassen hat , um sich in das Stadtviertel hinter der Rialto -
brücke zu begeben ? Und daß sie dort in einem Lokal , wo sich
nur lichtscheues Gesindel und Verbrecher aufhalten , mit einem
Mann fragwürdigsten Aussehens Besprechungen hatte ?

Was Sie nicht sagen ! Wieso wissen Sie denn das . Herr
Doktor ?

Das Haus wird von meinen Agenten ständig bewacht .
Sie haben den Auftrag , der Baronin überallhin zu folgen !

Sagen Sie , das ist doch in Venedig nicht so einfach . Ihr
Agent kann doch nicht hinter der Gondel herschwimmen ?

Auch dafür ist gesorgt . Aber in dem Falle , von dem wir
sprechen, war es auch gar nicht notwendig . Und das eben
haltz» ich auch für ein verdächtiges Moment . Die Baronin
benützte nicht ihre eigene Gondel , sondern wählte den wei¬
teren Fußweg durch die Stadt . Mit der Krankheit scheint es
also nicht so arg zu sein , wenn ich auch an alle nervösen Zu¬
stände , die sicherlich durch die Ereignisse begründet sind , glau -
den will . Die Baronin scheint triftige Gründe zu haben ,
jeden Verkehr abzubrechen und keinen Menschen in ihre Nähe
zu lassen . Darum wurden auch Baron Sphor und ich trotz
Ihrer Empfehlung abgewiesen .

(F ortsetzung fol gt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
ß Karlsruhe , 10. April . Das nach Len Osterferien beginnende

Eommerjemester wird der Technischen Hochschule als Studierenden

einen siamesischen Prinzen bringen , der sich im Zngenierfach unk
richten soll .

* Frei bürg , 9 . April . Professor von Schulze -GaeverB
hat sich , wie er dem „Bad . Landesb .

" mitteilt , entschloss«
dem in vieler Hinsicht verlockenden Rufe an die Berlins
Handelshochschule nicht zu folgen , sondern in Freibug zu blck
ben . Maßgebend für die Entschließung war insbesondere und
die Rücksicht auf die politische Verpflichtung , welche Herr«
Geh . Hofrat Prof . v . Schulze -Eaevernitz an den Wahlfte »
Freiburg -Emmendingen -Waldkirch bindet .

— Wiesbaden , 9 . April . Bei den bevorstehenden KaiserfestspU
len am königl . Theater wird bei der Neuinszenierung der Auber 'schv
Oper „Die Stumme von Portici " die Titelrolle von unserer Hervel
ragenden Ballettkünstlerin Fräulein Luise Kling dargestellt werde
die seinerzeit als erste Solotänzerin des Karlsruher Hoftheaters I
erfolgreich hervortrat und als Karlsruher Kind dort sicher in gut^
Erinnerung geblieben ist .

Zur Scheffel «Gedeukfeier. ^
-i- Karlsruhe , 10. April . Der Eedächtnistag der 25. Wiederstk

des Todes Josef Bictor von Scheffels wurde in Karlsruhe , seiner &
burts - und Sterbestadt , von der Stadtgemeinde durch eine Kratz
niederlegung am Schesfeldenkmal gewürdigt . Während des grvW
alemanischen Dichters Hebel hier alljährlich durch eine öffeNtstO
Feier gedacht wird , hatten sich weder Sänger - , noch Künstler - , " tz
Literatenkreise , noch ein studentischer Ferienausschuß hier zu tto?
Eedächtnisakt für den berühmten Sohn der Vaterstadt , ^
ihn zu ihren Ehrenbürgern zählte , zusammengefunden . Die <5 ^
ihrerseits hatte davon abgesehen . So war es vor allem * *

Zeitungen Vorbehalten geblieben , die Erinnerung an den 9r<$ ?
Dichter , den Karlsruhe hervorgebracht , zu feiern und zu seinem PE
und Ruhme zu reden . Neben dem Kranz der Stadt schmückte auch ^
Kranz mit grüner Schleife das Scheffeldenkmal , während die El »?
Scheffels auf dem Friedhofe von der Familie seines Sohnes .
Kammerherrn Victor von Scheffel mit frischen Blumen und LoE
geschmückt war , der das Medaillonbild des Dichters umrahmte .
besonderer Eenuatuuna weisen wir aber daraus bin . daß es sich * *
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TZgtn ohne Erfolg , zumal nur die Wirtin und ihre Tochter

. « elend waren . Der Brand soll durch eine Easolinbeleuch -

^ «sanlage entstanden sein , vermutlich durch eine Explosion
fr «!, Hantieren mit offenem Licht . Menschenleben sind nicht

| r beklagen . Der Sachschaden dürfte , da es sich um einen

^ sehnlichen Gasthof handelt , bedeutend sein .
{b Freiburg . 9 . April . In der letzten Sitzung des ver -

t. adsausschusies des badischen Militärvereinsverbande »

^ -rde das Präsidialmitglied Grh . Rat Kapp . Direktor des

a-ndesgefängnfises in Freiburg , in Anbetracht seiner 25jäh -

Mn Zugehörigkeit und treue Mitarbeit zum Ehrenmitglied

Präsidiums ernannt .*
S zsurtwangen , 9 April . Die Beerdigung des Herrn Direktors

s «aust Rombach fai ?. am letzten Mittwoch statt . Ein großer Teil der
^«rustriellen des Schwarzwaldes , die Vertreter der staatlichen und

«-»rischen Behörden , der Gesangverein Arion , der Verschönerungsv-r -

^ tzix Beamten - und Arbeiterschaft der Badischen Uhrenfabrik A -G.

hier und Gütenbach und zahlreiche Privatpersonen nahmen an der

^ iletzung teil . Am Grabe gedachte Herr Pfarrer Frau , in einer

Säuen Gedächtnisrede des Dahingeschiedenen. Stadtrechner Fischer

Amete als Vorsitzender des Verschünerungsoereins seinem Vorgänger

Den Nachruf.
Waldshut . 9 . April . In dem benachbarten aar -

rischen Orte Full wurden durch Feuer zwei Anwesen voll -

Mdig zerstört . Die beiden Besitzer der abgebrannten Höfe

glitten zum Teil schwere Brandwunden . Don den Fahrnissen

ist wenig gerettet . —
Kochkunstausstellung in Mannheim .

v Mannheim, 10. , April. Exzellenz Minister v . Bodman traf
eeftern Vormittag 9 .15 Uhr zum Besuche der Kochkunst -, Wirte - und

- otelÄch-Ausstellung hier ein und wurde am Portal des Rosen-

«»ten von dem Ausstellungskomitee begrüßt . Bis gegen VA Ahr

« rweilte er in der Ausstellung , über die er sich in höchst befriedigen¬
der Weist aussprach und begab sich dann wieder zurück nach Karls -

•jjfe lleber 50 000 Personen haben bis jetzt die Ausstellung besucht
besonders gestern, am letzten Sonntag , war der Besuch der Aus -

gelluug ein ganz ^ wattiger . ,
Die Preisverteilung im -Friedrichspark hatte folgendes Ergebnis :

Den Ehrenpreis des Grotzherzogs von Baden erhielt Theodor Oefner
^Friedlichspark) . den Ehrenpreis der Kaiser Friedrichs -Quelle der

Küchenchef des Herrn Oefner , den ersten Ehrenpreis der Stadt Mann¬

heim A. Dosiert (Stadtküche) , den zweiten Ehrenpreis der Stadt

Mannheim , Heinrich Hummel (Weinberg ) , den Ehrenpreis der Firma
-los Sedlmayr -München, Küchenchef des Herrn Hummel , den Ehren¬
preis der Sunlightseifenfabrit Mannheim , A . Schick (Beamtenkastno
per Badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen ) . Weiter

wurden mit Ehrenpreisen ausgezeichnet : Küchenmeister L. Apfel
lParthotel ) , Alb . Jmhoff . E . m . b . H ., F . E . Hoffmann (Hotel Kai -

strhof ) und deflen Küchenchef E . Bohn , Max Walter (Hotel Pfälzer
Hof ) und desien Küchenchef, E . Adomat (Tbomasbräu ) , C . Eenton

lDeutscher Hof) und desien Küchenchef , C. Rosenfelder (Restaurant
FLrstenbräu ) und desien Küchenchef , August Eräffer (Weinrestaurant
Weingold) , Friedr . Naumburg und dessen Küchenchef (Hotel Natio¬
nal) , E . Link (Hauptbahnhof Mannheim ) , Jean Naumann , Heidel¬
berg, F - Schott (Küchenchef des Allg . Krankenhauses ) . I . Ditten -

berger und desien Küchenchef , C. Frick , E . Boos , K. Kaufmann , I .
Wickenhauser (12 Apostel) , Heimberger (Hotel Kyffhäuser ) , Petersen
(Koch des Parkhotels ) , Pfitsch (vom Schloßkeller) , I . Gerstemeier
(Rheinpark) , Koch V . Meier (Stadtküche) , Partisier Bodensteiner
(Parkhotel) , R . Kohlmeyer (Rosenstock) . Konditoren erhielten Ehren¬
preise : E . Heim (Rumpelmayer ) , Konditor der Kond , C. Heim , K.
Laibach, F . Emeiner , Henninghoff (Valentin ) , Deutscher Kellner -
bund (für einen Tafelaufsatz ) . Weiter gelangten noch eine Anzahl
Äberner Medaillen und Diplome zur Verteilung

Der finanziell « Abschluß der Ausstellung scheint sich günstig zu
gestalten und einen erheblichen Ueberschuß zu ergeben . Bis jetzt find
schon etwa 5000 M. herausgerechnet.

Der endgültige Schluß ist auf heute Montag Abend 10 Uhr
festgesetzt. _ _
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Aus dem gewerblichen Leben.
% Mannheim . 9. April . Zu der Lohnbewegung im Hafengebiet

hat, wie die „Volksstimme" meldet, die Fabrikinspektion Karlsruhe
dem Transportarberterverband ihre Vermittlung angeboren . Die
Lohnkommisfion hat dies Anerbieten angenommen. Die Firma A.
tzeymann hat infolge der Aussperrung den größten Teil ihrer Mühlen -
arbeiter entlasien müssen , weil es ihr an Getreide fehlt ; zwei für die
Firma bestimmte Schiffe liegen noch unentladen im Hafen.

XP Offenburg , g. April . Die Generaldirettion der Staatsbahn
hat dem Stadtrat die Nachricht zugehen lasien, daß die Versetzung
von 22 Bremsern nach Hausach und Villingcn beschlossen ist, daß aber
weitere Versetzungen nicht folgen werden.

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 10 . April .

A Das Erotzherzogspaar ist am gestrigen Sonntag nach¬
mittag mit dem Eilzug 2 Uhr 25 Min . von den silbernen
Hochzeitsfeierlichkeiten in Stuttgart wieder hierher zurück-

Arbeiterbildnngsverein nicht hat nehmen lasien , eine für alle Ver¬
ehrer des Dichters zugängliche Scheffelfeier heute abend 8 ',4 Uhr im
großen Eintrachtssaale zu veranstalten , bei welcher erste künstlerische
Kräfte zum Gedächtnis des , Dichters Mitwirken werden .

1 Heidelberg. 9. April . In großzügiger Weife wurde hier am

heutigen 9. April anläßlich der 28. Wiederkehr des Todestages Viktor
wn Scheffels das Andenken an den unvergeßlichen Sänger der Reize
Alt-Heidelbergs geehrt.

Am Vorabend des Gedenktages veranstaltete die bekanntlich über
die ganze Welt verbreitete Gesellschaft „Schlaraffia " als Ehrung
ihres geistlichen Vaters eine Schefselfeier großen Stils , wozu sich
eine recht erhebliche Zahl auswättiger Gäste eingefunden hatte . Hoch¬
schuldozent Dr . Meißner hatte die Festrede bei der Feier übernommen ,
für die ein großattiges Programm vorbereitet worden war .

Am Sonntag vormittag erfolgten dann die offiziellen Kranz¬
niederlegungen an dem in nächster Nähe der Schloßruine prächtig ge¬
legenen Heidelberger Scheffeldentmal , auf welchem der Dichter weit
über Heidelberg und die ganze Reckarlandfchast schaut . Wertvolle
Kranzspenden mit Schleifen in den Verbindungsfarben und be-
geisterten Widmungen , zum Beispiel : „Ihrem Ehrenschlaraffen ;
lhrem lieben Ehrenritter : ihrem „Gaudeamus " ufw . bedecken in
sroßer Zahl das Denkmalspostament . Kränze hatten u . a. entsandt :

. «Dm dankbare Allmutter " (Prag ) , ferner die Gesellschaften „Hordel
‘

ierga". „Maninheimbia ", „Ratisbona " (Regen bürg ) , „Earolsruhu "

(Karlsruhe ) , „Porta Hercyniae " (Pforzheim ) . „Stutgardia " (Stutt -
Mtt ) , „Lietzovia" (Charlottenburg ) und „Basilea " (Bafel ) . Ferner
E >Meten dem großen Dichter prächtige Kränze die Burfchenfchast
»«kanconia"-Heidelberg und die Stadt Heidelberg . In großer Zahl
dilgerten die Spaziergänger am Sonntag nachmittag zum Schloß und
JWn Scheffeldentmal, um die herrlichen Blumenspenden zu besichtigen.
Ein Ausflug in das vom Dichter vielfach besungene herrliche Neckartal
nni Sonntag nachmittag beschloß die Scheffelfeier der „Schlaraffia " .

Die Stadt trug mit Rücksicht auf die vielen hier eingetroffene i
®öfte reichen Flaggenschmuck . Die städtische Volkslesehall « Heide!

hatte eine interesiante Zusammenstellung zum Gedächtnis Schef
«As arrangiett mit Lotträgen des Stadtbibliothekars .

gekehrt . Am Bahnhof war Oberstallmeister Graf Sponeck
zur Begrüßung anwesend .

A Viehtransport . Gestern abend passierte abermals ein au»
19 Wagen bestandener Sonderzug mit Großvieh und Schweinen aus
Rorddeutfchland den hiesigen Bahnhof . Das Vieh ging nach verschie¬
denen Städten de» badischen Oberlande » weiter .

§ Rationalliberal « Partei . Heut«, Montag , den 10. April , abends
Vt9 Uf)r , spricht in der alten Brauerei Hopfner , Kaifersttatze 14 hier ,
Retchsanwalt Woltz-Stuttgart über „Die nationale Bedeutung der
Privatbeamtenverficherung ", worauf wir nochmals aufmerksam
machen wollen.

§ Interessante Echunftellung. Das Spezialhaus für Stoffe Leip«

heimer und Meude zeigt in seinem Schaufenster. Kaiserstratze 169,
einen Haudwebstnhl in Betrieb . Der Weber arbeitet genau in der¬
selben Weise, wie er in seiner Heimat den Beruf ausübt . Da der
Webstuhl von der denkbar einfachsten Konfttuktton ist, fo ist jedem
Passanten die Entstehung des Seidenstoffes durch die Verbindung der
Seidenfäden gut verständlich und dieses nur wenig bekannte Hand¬
werk leicht zu beobachten. Mit erffaunlicher Gleichmäßigkeit wird
Faden neben Faden mit dem Schiffchen durch die Kette geschossen und
dicht aneinander gereiht . Man kann, da die Fäden sehr dünn sind ,
kaum das Wachsen des Stoffes bemerken, und steh« mit welcher Aus¬
dauer und welchem großen Zeitaufwand die Fabrikation am Hand -
webstuhl ausgeübt wird . Die Firma hat den Webstuhl von einer
großen Erefelder Seidenfabrik kommen lasten, die als eine Speziali¬
tät schwarze , sehr haltbare Seide fabriziert . Der Andrang zu dieser
Vorführung ist ein außerordentlich starker, woraus zu ersehen ist , wie
groß das Interesse des Publikums für eine derartige Belehrung ist.

) : ( Kellerbrand . Zu dem am Samstag abend kurz gemeldeten
Kellerbrand geht uns folgender Bericht zu : Am Samstag nachmittag
4 Uhr wurde die Feuerwache nach der Werderstraße 47, dem Haufe,
wo die Firma Tietz eine Filiale besitzt, gerufen. Hier war ein Kel¬
lerbrand ausgebrochen, der Keller war mit sehr viel brennbaren und
Rauch entwickelnden Stoffen , Packmaterial ufw. angefüllt . Als die
Feuerwache ankam, waren bereits sämtliche Wohnung bis zum vier¬
ten Stockwert in dichten Rauch gehüllt, wo sich noch Personen befan¬
den, die des dichten undurchdringlichen Rauches wegen, die Treppe
nicht passieren konnten. Durch den Mißstand , daß die Feuerwache
nicht im Besitze einer großen Mafchtnenleiter ist , sondern diese erst
vom Zentralfeuerhaus mit Pferdebespannung , einige Minuten später
eintreffen kann, so geriet die Wache in eine unangenehme Lage . Die
Leiter erschien den gegebenen Verhältnissen entsprechend, bald , fo daß
durch den Führer Feiler , sowie den Wehrleuten Breusch jr . und
Demig mit der drehbaren Maschinenleit er drei Frauen , ein Mann
und ein Kind gerettet werden konnten. Das Feuer selbst wurde mit
drei Schlauchleitungen bekämpft und nach 1 )4stündiger Tätigkeit
tonnte die Wache um ^ 6 Uhr wieder einrücken. Bei diesem Brande
zeigte es sich deutlich, wie notwendig es ist, daß zu dem Bestand
unserere Feuerwache auch eine drehbare Mafchinenleiter gehött , denn
es ist die erste Aufgabe einer Mannschaft bei ihrer Ankunst die Ret¬
tung von Menschen und in zweiter Linie erst die Löschung des Feuers
vorzunehmen. Es müßte daher die drehbare Maschinenleiter für
den Automobilbetrieb umzubauen und dann direkt der Feuerwache
zuzuteilen » nur noch eine Frage der Zeit sein, wenn unsere Feuer¬
wache zeitgemäß ausgerüstet fein soll. Mannschaftswagen , Spritze ,
wie sie sich bei dem automobilen Mannschaftswagen befindet und
Dtafchinenleiter sind eben einmal für einen modernen Löschzug un -
zerttennbar und unsere Feuerwache soll und muß einen solchen Lösch¬
zug darstellen, wenn man die Ausdehnung unserer Stadt in Betracht
zieht und we»n sie ihrer Aufgabe gerecht werden will . Am Brand¬
platz waren außer dem Oberkommandanten Heutzer die Hauptleute
des Bezirks der 4 . Kompagnie , sowie verschiedene Wehrleute dieser
Kompagnie . — Der Eebäudeschaden beläuft sich nach einer weiteren
Meldung auf etwa 600, der Sachschaden auf 200 Mark .

§ Ein Unfall mit Todesfolge . Heute früh 9 Uhr geriet
ein 31 Jahre alter Heizer einer Baggermaschine im nörd¬
lichen Rheinhafenbecken so unglücklich in die Maschinerie ,
daß der Tod sofort eintrat .

Uermilchtes.
— Berlin , 9 . April . Für die Jahnfeier , die im Juni d . I . zur

Erinnerung an die vor 100 Jahren erfolgte Eröffnung des Turn¬
platzes in der Hasenheide stattfindet , hat der Berliner Magistrat in
in seiner heutigen Sitzung io 000 Mark bewilligt . Er beschloß weiter ,
an dem Hause der Unterwasserstraße, wo Ludwig Jahn als Lehrer
wohnte, eine Gedenktafel anbringen zu lassen.

— Berlin , 10. April . (Tel . ) In Schöneberg wurden gestern der
Kaufmann Ebering und feine Frau in ihrer Wohnung tot aufgefun »
den. Es liegt Vergiftung vor . Ob es sich um Selbstmord oder Un-
glücksfall handelt , ist noch nicht festgestellt .

--- Laurahütte , 9. April . (Tel .) Heute nacht um die
zwölfte Stunde wurde der Gendarmeriewachtmeister Pniock
in Simianowitsch , als er den Arbeiter Kowoll in der Woh¬
nung seiner Geliebten verhaften wollte , durch einen Schuß
ins Herz getötet . Kowoll ist der berüchtigte Verbrecher , der
am 18. März auf der Bismarckhütte den Nachtwächter Sta -
chowski durch einen Schuß bei der Ueberrafchung eines Ein¬
bruchs tötete , am 31. März auf der Laurahütte bei einer

© Sädingen , 9. April . Auch Säckingen vergas Viktor von Schef¬
fels nicht. An dem Denkmal des Dichters, der bekanntlich Eyren -
bürger der Stadt war , legte der Gemeinderat einen Kranz nieder ,
während Gesang» und Musttvorträge wechselten .

Sport -Aachrichten.
g. Karlsruhe, 9. April. Die Schlußspiele um die süd¬

deutsche Meisterschaft brachten gestern das fei Wochen mit
der größten Spannung erwartete Zufammentrc ^ en der „F . A.
Bayern " des Münchener Sportklubs mit dem deutschen Mei -

,ter ( „Karlsruher Fußballverein ") . Dasselbe fand auf dem
Sportplätze der

^ „Bayern " an der Schwabinger Landstraße in
München vor einer riefigen Zuschauermenge statt und endigte
mit einem glänzenden Siege des Karlsruher Vereins über
seinen gefährlichsten Mitbewerber mit 3 : 1 Toren . Damit
dürfte dem „K . F . -V ." die Erringung des süddeutschen Mei¬
stertitels auch in diesem Jahre in sicherer Aussicht stehen .

8pi . Baden -Baden s . April . Der Badeu -Badener Eolf -Elub ,
der bekanntlich unter dem Protektorat des Prinzen Wilhelm von
Sachsen-Weimar steht , veranstaltet im Juli mrd im August eine
Reihe von Wtttkämpfen . Am 24. Juli und den folgenden Tagen
kommt die Amateurmeisterschaft des Schwarzwaldes zur Entschei-
oung ; der Sieger in diesem Wettbewerb erhält den wettvollen
Roosevelt-Pokal . Am 10. August und den folgenden Tagen wird
um die Meisterschaft von Baden gekämpft: der Gewinner erhält
einen vom Kurkomitee gespendeten silbernen Pokal . Weitere Wett¬
bewerbe find ein großes internationales Amateur -Handikap , ein
Match-Play um den Brokaw -Pokal , ein Wettspiel um den Elarence
Jones -Preis im Werte von 1000 sowie eine Konkurrenz für
Damen im Putting .

— Magdeburg , io . April . (Tel . ) Das große Magde¬
burger Handicap in Höhe von 28 989 Mark kam gestern auf
rer Rennbahn im Herrenkrug zur Enischeidung . Sieger blieb
ein österreichisches Pferd des Herrn E . von David „Napa -

gelde " mit Jokey Pretzner im Sattel , das „Elfe II "
, „Spion "

nächtlichen Radauszene den Schutzmann Eehlfen erschoß und
vor drei Tagen in Zosefdor den Schlosser Kopotz . als dieser
ihn bei der Ausübung eines Einbruchs ertappte , tödlich »er .
letzt«. Auf feine Ergreifung war eine Belohnung von tau¬
fend Mark vom Regierungspräsidenten in Oppeln ausgesetzt
worden . Der erschossene Gendarm ist 54 Jahre alt und hin¬
terläßt eine Witwe mit 9 Kindern . Bei der Jagd auf den
Verbrecher waren mehrere Gendarmen und Kriminalschutz¬
leute zur Stelle ; der Täter ist entkommen .

— Hamburg , 8 . April . In der Schlußsitzung des Hauptausfchuffes
für das 18. Deutsche Bundesschießen in Hamburg 1909 wurde die
Schlußabrechnung vorgelegt . die einen Brnttoüberschnß von 108 099
aufweist . Nach Abzug der Unkosten , Gratifikationen , sowie Ueber-
weisung von 15 000 Ji an die Erben des auf dem Feste tödlich ver¬
unglückten Schützen Schmidt, 10 000 jK an die Abgebrannten auf der
Vogelwiese in Dresden und 10000 M. an die Schützengesellschaft ver¬
blieb ein Rettoüberschuß von 44 783 .H, der ebenfalls der Schützen¬
gesellschaft überwiesen wurde.

ihd Wien , 9 . April . (Tel .) Der in den Magnesia -Wer¬
ken in Aue beschäftigte Arbeiter Peter Hofler hat seinem
Schwiegervater aus Rache , weil er sich von diesem materiell
geschädigt glaubte , eine Dynamitbombe unter , das Kopfpolster
gelegt . Zum Glück wurde dies jedoch entdeckt, bevor schweres
Unheil angerichtet wurde . Der Tater wurde verhaftet .

M Stuhlweißenburg , 9 . April . (Tel .) Unbekannte Diebe
erbrachen nachts die Regimentskasse des 89. Infanterieregi¬
ments und raubten sie vollständig aus .

= Neapel , 10. April . (Tel .) Der Maler Sartano Evpofit» hat
Selbstmord begangen , nachdem vor kurzem seine Verlobte sich das
Leben genommen hatte , weil der Bräutigam die Heirat hinansfchob .

btt Paris , 9. April . (Tel .) Aus Mailand wird gemeldet , daß
der Zeremonienmeister des Zaren , Graf Komarowski , auf der Reife
von Mailand nach Venedig das Opfer eines Diebstahls geworden ist.
Eine Tasche mit 20 000 Francs ist ihm dabei entwendet worden . Von
dem Diebe hat man keine Spur . »

----- Marseille , 8 . April . Ein aus Eolmar im Elsaß stam¬
mender Deutscher namens Emil Schnaebele warf sich in
Aubagne vor einen heranbrausenden Schnellzug auf die
Schienen . Sein Körper wurde schrecklich verstümmelt .

----- Kalifch , 9 . April . (Tel .) In der Nähe von Tnrek
wurde auf offener Landstraße ein Postwagen überfallen und
um 47 999 Rubel beraubt . Von den begleitenden Soldaten
wurden 3 getötet , ein Fuhrmann wurde verwundet .

- ---- Peking , 8. April . In dem deutsch-chinesischen Gebiet
Südschantung sind lt . „K . Vztg .

" infolge von Hungersnot Un¬
ruhen ausgebrochen . Teilweise herrscht offener Aufruhr . Hu «,
derte von Einwohnern seien bereits am Hungertyphus gestor¬
ben . Die Missionen feien zum Teil bedroht . Der Bischof Hen¬
ninghaus veröffentlicht einen Aufruf um telegraphische Rn «
Weisung von Hilfsgeldern aus Europa .

Unglucksfälle .
X , Gießen . 8. April . Auf dem Hof Albach bei Lich find

8 polnische Arbeiter erstickt, die nachts , um sich zu wärmen ,
einen Topf mit glühenden Kohlen in ihrem Zimmer aufge¬
stellt hatten .

hd Drebeczin , 9. April . (Tel .) Der starke Witterungs -
urnfchlag hat hier zwei Opfer gefordert . Zwei Landwirte sind
auf dem Heimwege vom Wochenmarkt auf der Landstraße
erfroren .

— Wien . 10. April . (Tel .) Einer Korrespondenz zufolge
fand der Wiener Tourist Friedrich Engelta nachts auf der
Raxalpe den Tod durch Erfrieren .

— Mailand , 9. April . (Tel .) Der Skiläufer Auster» aus Deutsch¬
land , der mit zwei Kollegen vom Erignieberg zurückkehrte , ist in einen
Abgrund gestürzt und wurde schrecklich verstümmel geborgen.

hd Mailand . 9. April . (Tel .) Zn dem Tal des Flusses Stur ,
haben sich in den letzten 23 Tagen nicht weniger als 20 Stürze von
Schneelawinen ereignet, die sich auf eine Strecke von 9 Kilometern ,
ausdehnten . Die Straßenverbindung

'
ist vollständig unmöglich ge¬

worden . Der Telegraph funktioniert nicht mehr. Die das Tal des
Stura umgebenden Höhen sind vollständig isoliett . Man befürchtet ,
daß eine große Anzahl Menschen dabei zu Schaden gekommen find.

Zwei Grubenkatastrophen in Amerika .
LI. Birmingham (Per . Staaten ) , 10. April . (Privattel .)

Auf den Banner -Kohlenwerken in Littleton , wo Sträfling « ,
beschäftigt werden , ist aus unbekannter Ursache eine Explo¬
sion erfolgt . Von den dabei verunglückten Sträflingen wur¬
den 45 lebend und 5 als Leichen geborgen . Es besteht ge» ,
ringe Hoffnung , die noch Eingeschlossenen (150) , die bis auf
30 Neger sind, zu retten . Das Unglück wird auf eine Kohlen « -
staub -Explofion zurückgeführt .

’ltd Scranton (Pennsylvanien ) , 9 . April . (Tel .) Bis - ,
her wurden 79 Leichen aus . der brennenden Grube des .
Pancoast -Kohlenbergwerks gefördert . Unter den Toten sind
2 Mann vom Rettungskorps . Die llmgekommenen arbeiteten

und 10 weitere Pferde schlug . Totalisator : Sieg : 167 : 10, :
Platz : 61. 74. 31 : 10.

— Wien , 9 . April . Ein internationaler Fechtturnier findet vom
19. bis 23 . Mai in Wien statt . Nur Amateur -Fechter (Offiziere und
Zivilisten ) sind zugelassen . Meldungen liegen schon aus Deutschland ,
Belgien , Frankreich, Italien , Rumänien, Schweden, Schweiz und Spa¬
nien vor.

Uon der Luflschiffalzrl.
— Stuttgart , 9 . April . Der Ueberlandflug Ul« -Friedrichshase »,

der vom Verein deutscher Flugtechniker geplant ist und schon Mitte
April veranstaltet werden sollte , ist auf die Zeit vom &. bis 25.
August verlegt worden, weil dieser Flug eine Hnldignngrfahtt für
den Grafen Zeppelin darstellen soll und die Menge der notwendigen
Vorbereitungen nicht bis Mitte Apttl erledigt werden können . Graf
Zeppelin selbst hat 25 000 M für bas Unternehmen gestiftet , wettere
bedeutende Beiträge sind bereits gezeichnet worden.

— Kiel , 9. April . Das zur ttansatlantifchen Flugexpeditiou be-
fttmmte Luftschiff „Suchard" soll, da das angefüllte Eas für die
Probefahrten unbrauchbar geworden ist, zusammengelegt und di«
Hülle zur sachgemäßen Aufbewahrung nach Augsburg geschickt
werden .

$ Paris , 9 . April . (Tel .) Der deutsche Ballon Main " ist ge¬
stern mit drei Personen in der Nähe von Lausanne niedergegange « .
Als Passagiere befanden sich in der Gondel Pttnz August und Ehristimr '
von Stolberg und ein Artillerie -Hauptmann . Die Herren waren am .
Freitag mit dem Ballon in Wiesbaden aufgestiegen.

&L Lüttich , 10. April . (Privattel .) Der Flieger Leseart » ,
hat die Strecke Aachen—Lüttich mit einem Passagier in 45
Minute « zurückgelegt.

Bom deutsche« Zuverläfiigkeitsflug am Oberrhetu .
- f- Karlsruhe , 10 . April . Entgegen den in der letzten Zeit ver¬

breiteten Nachrichten, sind wir heute in der Lage festzustellen, daß dar
Zustandekommen des „Deutschen Zuoerläsiigteitsflnges am Oberrhet « »
als gesichert zu betrachten ist. Cs sind schon heute 17» MO * ft» §+

^zeichnet und — wie besonders hervorzuheben ist — ohne jeden p «
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Ln einem blinden Gange , iy 2 Kilometer vom Schachteingange
entfernt . Das Feuer breitete sich rasch durch die mit Oel
zeiränktea Gänge aus und schnitt den Opsern jede Möglich¬
keit des Entrinnens ab . Der Feuerwächter der Grube wurde
um 345 Uhr fast erstickt von dem singeatmeten Rauch in die
Oberfläche gebracht . Er erklärte , daß er selbst nur mit knap¬
per Not entkommen ist . Die eingefchloflenen Bergleute müssen
stundenlang vorher umgekommen sein . Die Rettungsmann¬
schaften drangen mit Sauerstoffapparaten bis zu dem blinden
Gange vor . Sie brachten zuerst zwei Männer und einen
Knabe « tot herauf . Nach ihrer Beschreibung ist die Grube
ein Flammenmeer . Der starke Rauch macht jede Rettungs¬
arbeit unmöglich .

Schiffs -Unfälle .
Bremen , 8 . April . (Tel .) Wie der Norddeutsche

Lloyd mitteilt , find sämtliche Passagiere des gestrandeten
Dampfers »Prinzeß Irene * mit ihrem Handgepäck durch den
Lloyddampfer »Prinz Friedrich Wilhelm * gestern morgen um
7 Uhr in Rewyork gelandet worden . Das große Gepäck wurde
mit Leichtern an Land gebracht . Die Position des Dampfers
ist unverändert . Das Schiff ist dicht, dagegen ist die Ruder -
schaftführung beschädigt . Die Ladung wird mit Leichtern ge,
löscht, worauf man das Schiff abzubringen hofft . Die See
ist ruhig .

= Cadiz , 8 . April . Beim Manövrieren stießen zwei
Torpedoboote zusammen und wurden leck. Ein Boot sank,
während man es > ins Arsenal schleppte . Die Mannschaft
wurde gerettet . Das Boot dürfte leicht wieder flott gemacht
werden . Bei dem Zusammenstoß ist ein Heizer umgekommen »
«in anderer wurde schwer verletzt .

Brand -Katastrophen .
fad Berlin , 9 . April . (Tel .) Gestern nachmittag entstand

im Retortenhause 3 in der Mariendorfer Gasanstalt , die vor
etlichen Zähren von Imperial Continental Gas -Association
erbaut wurde , Feuer , das mit rasender Schnelligkeit um sich
griff und bald auf das große Kohlenlager übersprang . Die
Feuerwehren von Mariendorf , Tempelhof , Lankwitz , ELdende
waren auf der Brandstätte mit der Löschung des Brandes be¬
schäftigt . Es bestand auch für die übrigen Retortenhäuser
und den Gasometer große Gefahr .

E Bombay , 10 . April . (Privattel .) Nach hier eingetroffenen
Rachrichte« hat sich am Freitag i« einem Dorfe in der Nähe von
Wadgao « «in schwere » Unglück ereignet : Eine Menge
jungerLeute befand sich in einem provisorisch hergerichteten, mit
Stroh gedeckte « Zeltlager , um ein Fest zu feiern .
Plötzlich fiel eine brennende Lampe herab . Es entstand ein
Brand , der im Nu das ganz « Gebäude in ein Flammen »
meerhüllte . Man erzählt , daß mehr als zweihundert
Personen , Männer , Frauen und Kinder bei der Katastrophe ihr
Leben verloren haben.

e = Tokio , 9 . April . (Tel .) Das Stadtviertel Poshiwara
ist niedergebrannt . 5099 Gebäude sind zerstört . Der Wind
trieb das Feuer vier Meilen nordwärts . 8999 Per

'ans « find
obdachlos . Biele wurden erletzt ; umgekommen ist niemand .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

ff . Berlin , 10. März . (Privattel .) Das bisherige Er¬
gebnis der Berhandlungen der Reichsregierung mit den
rechtsstehenden Parteien über die elsaß - lothringische
Lerfassnngsfrage ist , daß die Konservativen es
ablehnen , ihre bisherige Stellungnahme zu ändern .

— Esten , 10. April . Der Bund der Viehhändler Deutsch¬
lands hatte an den Landwirtschaftsminister die Bitte gerich¬
tet , die Einfuhr mageren dänischen Weideviehs zur Mästung
zu gestatten . Der Minister hat in ablehnendem Sinne ge¬
antwortet .

= Brüssel, 9 . April . Der Rat der hier tagenden Interparlamen¬
tarischen Union beschloß , die nächste Konferenz am 3. Oktober in Rom
abzuhalten . Auf der Tagesordnung stehen die Fragen des Verbots
des Luftkrieges und der Einschränkung der Rüstungen . Auf Antrag
des Lords Weardales wurde an den Präsidenten Taft ein Dankes-
telegram » für die Ergreifung der Initiative in der Frage de» obliga¬
torischen Schiedsgerichts übersandt .

= Bahia Bianca , 9. April . Nach warmen Kundgebungen der
deutschen Kolonie und der argentinische« Behörden und einem glän -

lichen Zuschuß , also lediglich durch private Beihilfe . Es ist daher mit
Sicherheit anzunehmen , daß die von einigen Kartellvereinen vorsichts¬
halber gewünschten 200 000 Jl noch bis zum Beginn des Wettfluges
aufgebracht werden , zumal noch von einigen Ministerien und von
Seiten der Großindustrie erhebliche Beträge in Aussicht stehen . Wie
groß das einzelne Interesse der einzelnen Städte an dieser Flugveran¬
staltung ist, das geht wohl am besten daraus hervor , daß auch die
Zwischenlandungsplätze — Heidelberg , Darmstadt , Mainz usw . —
von Seiten der Stadtverwaltungen größere Beihülfen bereitgestellt
haben .

Außer diesen pekuniären Unterstützungen wird das Unternehmen
noch wesentlich dadurch gefördert , daß zahlreiche Ehrenpreise — wir
nennen nur als Stifter den Grohherzog von Hessen, den Statthalter
der Reichslande , Legat,onsrat Krupp von Bohle » u. Halbach usw .
gestiftet werden.

Dis Flugbahn liegt nunmehr auch in großen Zügen fest. Am
1 . Tag wird von Baden -Baden nach Frankreich geflogen, wobei eine
Zwischenlandung in Ofsenburg smttfindet . Am 2 . Tag von Freiburg
nach Mülhausen . Am 3. Tag von Mülhausen nach Etraßburg , wobei
eine Zwischenlandung in Colmar stattfindet . Der 4 . Tag ist ein Ruhe¬
tag in Etraßburg . Am S. Tag wird von Straßburg nach Karlsruhe
geflogen, wobei sine Zwischenlandung in Weißenburg stattfindet .
Am 6 . Tag wird von Karlsruhe nach Mannheim geflogen, wobei eine
Zwischenlandung in Heidelberg stattfindet . Falls sich am 7. Tag
Worms nicht beteiligen sollte, wird mit einer Zwischenlandung in
Darmstadt «ach Frankfurt geflogen, sonst mit einer Zwischenlandung
in Worms und Mainz ebenfalls nach Frankfurt . Der 8. Tag ist als
Rundflug »0» Frankfurt a . M . entweder über Darmstadt oder Mainz ,
wieder zurück nach Frankfurt a . M . gedacht .

Vom Paffagierluftfchiff „Deutschland ".
5 Baden -Oos . 10. April . Gestern vormittag ,1410 Uhr

d» Luftschiff »Deutschland * bei ziemlich günstiger
Witteru »« eine Pajsegie - iahrt unternehmen , welche die Mit¬
fahrer nach KarlsoL - brachte . Die Passagiere , 7 ‘ an der
Zahl , waren von ^ Fahrt hochbefriedigt . Mittags - ^ 12
Ahr landete das Luftschiff wieder glücklich in der Halle .
Nachmittags war die Witterung dem Unternehmen »»eniger
iAnftig . Um 3 Uhr sollte der zweite Aufstieg stattfinden und
die Passagiere waren auch zur Stelle . Die Fahrt mußte
ober von Viertelstunde zu Mertelstunde verschoben .mH

zenden, an Bord des Kreuzers »von der Tann * gegebenen Fest ist der
Kreuzer nach Montevideo gegangen

AuS der Republik Portugal .
Berlin , 10. April . (Privattel .) Wie der Korrespondent des

„Berliner Tagebl " erfährt , war die Mrnterei in Lissabon
viel erheblicher , als ursprünglich angenommen war und ins¬
besondere als di« amtlichen Berichte Zugaben. Die Meuterer waren
mit Revolvern und Degen bewaffnet . Ihre Absicht ging dahin , den
Mariaeminister abzusetzen und an seiner Stelle «inen Kapitän zu be¬
rufen . Dadurch, daß der Kommandant , des Kanonenbootes »San
Rafaelo * ihnen die Hilfe versagte und dadurch, daß die Flotte der
Regierung treu blieb , mißlang ihr Unternehmen . Der Ministerrar
beschloß, Maßregeln zu ergreifen , um Versuche dieser Art im Keime
zu ersticken.

•31 . Köln , 10. April . (Privattel .) Meldungen aus Lis¬
sabon zufolge dauern die Verhaftungen unter den Monar¬
chisten an . Gestern wurden 85 Personen infolge der Meuterei
im Arsenal verhaftet . In den Küstenstädten sind Kriegsschiffe
stationiert , da nach aufgefundenen Briefen für die kommen¬
den Tage ein Putsch beabsichtigt ist . Aus Anlaß der morgen
erwarteten Veröffentlichung eines Dekrets über die völlige
Trennung von Staat und Kirche befürchtet die Regierung
eine lebhafte regierungsfeindliche Tätigkeit des Klerus , wes¬
halb in den Garnisonen in ganz Portugal Militär konfig-
niert ist . Die kommenden Tage dürften mancherlei Ueber -
raschungen bringen .

hd Paris , g. April . Wie dem „Herold * aus Lissabon gemel¬
det wird , hat die religiöse Erhebung in den nördlichen Provinzen Por¬
tugals bereits große Ausdehnung angenommen . Die Erklärung des
Iustizministers , daß die Trennung von Kirche und Staat durch ein be¬
sonderes Gesetz, das in den nächsten Wochen eingebracht wird , vom
1. Juni ab durchgesührt werden würde, hat eine bedenkliche Erregung
in den nördlichen Provinzen hervorgerufen . Die Londoner „Daily
Mail * berichtet aus Oporto . daß dort große Neigung vorhanden fei ,
die Monarchie wieder aufzurichten und man tatsächlich einen Schlag
gegen die Republik erwarte n könne.

Die Ereignisse in Marokko .
— Tanger , 9. April . Wie aus Fez vom 2. d. Mts . gemeldet wird ,

zeigt eine Kanonade auf der Seite von Dar el Maghzen . daß die
Mahalla des Sultans von den Beni Mtar gegen Azala Faradji
zurückgefchlagen wurde , während auf der Seite von Bab Fetuh die
Aitzenffi die Vorposten im Südwesten der Stadt angriffen , deren Um¬
zingelung fortdauert . Um 3 Uhr machte sich in Fezbali eine gewisie
Erregung bemerkbar . Zahlreiche Kaufleute schlosien di« Läden und
die Beamten des Maghzen zeigen sich nur noch mit einer Eskorte aus
Furcht vor Kundgebungen der Bevölkerung . Die bei der Tabak¬
kontrolle angestcllten Franzose« haben Fez unter dem Schutz von
Leuten der llled Arffa verlaßen . Oesfentliche Ausrufer warnen die
Bevölkerung vor dem Wester des die Stadt durchströmenden Flustes ,
da die Beni Mter die Lerchen der gefallene« Soldaten der Mahalla
in den Fluß geworfen haben .

— Tanger , 9. April . Aus Fez wird vom 3. April , mittags , ge¬
meldet : Der Tag ist ruhig verlaufen . Die Kämpfe der Beni Mter
endeten mit der Flucht der Rebellen.

— Tanger , 9 . April . Mulay Ali , der Scherif von Westan. richtete
an die Notabelnverfammlung Briefe , in denen er den Stämmen anrät ,
dem Sultan treu zu bleiben.

— Tanger , 10. April . Vorgestern ging hier das Gerücht, daß die
Hyainas und andere Stämme befchlosten hätten , dem Sultan Hilfs¬
truppen zu senden. Im letzten Kampfe bei Dar el Maghzen bedienten
die französischen Instrukteure unter Oberstleutnant Mangin die Ge¬
schütze Muley Hasids so gut, daß die Revolutionäre sich bald zer¬
streuten.

= Paris , 9. April . (Havas ) . In hiesigen diplomatische« Kreise«
sieht man die Sreigniste in Marokko, trotzdem man augenblicklich die
schwierige Lage nicht verkennt, nur mit mäßigem Pessimismus an .
Unterredungen , die in Paris zwischen dem Minister des Aeußern
Cruppi und dem spanischen Botschafter und in Madrid zwischen dem
Minister des Aeußern und dem ftanzöfischen Botschafter stattfanden ,
hatten bisher keinen anderen Zweck, als einen Meinungsaustausch
über die Maßnahmen herbeizuführen , die erforderlichenfalls zu ver¬
einbaren feien, um die Sicherheit der in Marokko lebenden Europäer
zu gewährleisten. Irgendein positiver Beschluß wurde nicht gefaßt.

Dom Balkan .
— Konftantinopel , 9. April . Aus Sanas wird über Kampf« ge¬

meldet, di« an sechs Orten der Umgebung Sanaas sich abspielten . Die
Rebellen wurden unter Verlust von mehreren hundert
Toten vertrieben .

Aus Skutari wird gemeldet, daß eine starke Kolonne Aufständi -
fcher vorgestern gegen die Befestigung von Kastrati von den umliegen¬
den Höhen ein heftiges Feuer eröffnet«, worauf aus Skutari zwei¬
einhalb Gewehrkompagnien entsendet wurden , welche die Rebellen an¬
griffen. Diese begannen gestern zu fliehen.

schließlich aufgegeben werden , da ein starker Wind den Auf¬
stieg unmöglich machte .

Die Fahrt nach Frankfurt —Düsieldorf erfolgt , günstige
Witterung vorausgesetzt , heute Montag den 19. ds .. vormit¬
tags 8 Uhr , in der Richtung Rastatt —Karlsruhe —Bruchsal -
Mannheim —Darmstadt .

ltz Baden -Oos, 10. April . (Privattel .) Die für heute vormittag
8 Uhr geplante Weiterfahrt des Pastagierluftschiffes »Ersatz Deutsch¬
land " nach Düsseldorf» mit einer Zwischenlandung in Frankfurt a. M .,
ist infolge ungünstiger Windverhältnisse bis auf wei¬
teres verschoben worden . Zu der Fahrt nach Frankfurt a. M .
haben sich 21 Pastagiere angemeldet .

— Frankfurt a. M » 9. April . Es durfte allgemein interessieren,
daß das Pastagierluftfchiff „Deutschland* zum Register des Frankfur¬
ter Vereins für Luftfchiffahrt angemeldet worden ist . Der Verein
wird durch einen Vertreter , der die Fahrt von Baden -Baden nach
Frankfurt mitmacht, einen großen roten Wimpel mit dem Frankfur¬
ter Adler auf weißem Grund nach Baden -Baden überbringen lasten,
da nun das Schiff unter Frankfurter Flagge fährt . Die „Deutsch¬
land * wird nun auch in den Lüsten der internationalen Luftschiffer¬
vereinigung als Franffurter Schiff geführt . Bekanntlich hat ja auch
die „Delag "

, der das Luftschiff gehört , ihren Sitz in dieser Stadt . Von
Baden -Baden bis Franffurt führt Dr . Ecken« das Luftschiff .

Die Pest.
----- Zizikar , 8. April . Vom 23 . März bis 7 . April find

11 Pefterkrankungen vorgekommen . Die Pest brach in Mer¬
zen ans , bisher wurden dort täglich 3 Erkrankungen ge¬
meldet .

— Berlin , 8 . April . Das Gouvernement Kiautfchou
meldet aus Tsingtau : Die Pest ist im Erlöschen . In Tschifu
sollen täglich noch etwa fünf Pestfälle zu verzeichnen sein .
Die Abwehrmaßregeln konnten demnach gemildert werden „ nd
erstrecken sich in der Hauptsache nur noch auf die Quarantäne
für Kulis und die Sanierung des Hinterlandes .

Eharbin , 8. April . Die gesundheitlichen Maßnahmen ,
die den Verkehr auf der Eisenbahnlinie Peking —Mulde « ein .
schrS St*«,.- 5» '

MtttagSkatr. Montag de» 19. SprU 1911, Utt.
— Cctivje , 9. April Der Kaimaka « von Tuzi erbat vom «'

verneur von Podgoriza die Ermächtigung , die zahlreichen Brr » 2
tea aus den letzten Kämpfen über Montenegro nach Skutari §^3
zu lasten. Der Gouverneur stimmte zu und Hai Transportmihstg
wie das Spital von Podgoriza zur Verfügung gestellt. ^

hd London, 9. April . Die englische Regierung beabsichtigt ]
„Daily Mail " zufolge nunmehr eine ständig« Vertretung in
einzurichten. Vorläufig soll ein Konsulats -Sekretär dort statio3
werden . In einigen Wochen wird dann auf Wunsch des Königs
laus eine britische Gesandtschaft in Cetinje errichtet werden . 33a
wurden die Geschäfte Englands von der römische ^ Erfandtschnstj
besorgt.

*

3 ! £ Rom , 10. April . (Privattel .) In Deputtertenkreife « t«J
man mit der Möglichkeit eines gemeinsame« Schritte » der (2
machte, die befürchten, daß die Albanesenunruhen den Friede« !
dem Balkan gefährden könnten. Vermutlich wird beabsichtigt j
meinsam bei der Pforte Lorstellungen zu erheben oder gleichlamz
Roten zu überreichen, mit der energischen Aufforderung , die Or2
in Albanien mit allen Mitteln wieder herznstellen. ^

Aus dem äußersten Osten. M
] ! [ Petersburg , 10. April . (Privattel .) Die Ueberfäll, M

Chungufen auf russisch« Besatzungen in der Mandschurei nehmen ^ «
erschreckende Ausdehnung an . Die Räuberbanden richten ung«h,^ >
Zerstörungen an , raubea und stecken Wälder und Gehöfte in SfeX
Die Verfolgungen verlaufen gewöhnlich resultatlos , weil die $fj
guten zahlreicher als die Grenzwache sind .

~ '

Die mexikanische Frage . *
— Rew -Pork, 9 . April . Rach einem Telegramm aus SRm|

wurde in der Deputiertenkammer der Antrag gestellt, für die H
ruhigung des Landes 4 Millionen zu bewilligen .

— Mexiko, 9. April . Der Finanzminister Limantour hat i
einem Interview erklärt , es fei niemand ernannt worden , yd,
den Friede » zu verhandeln . Dies wird als Anzeichen aufgefaßt, st
die Regierung weuig Hoffnung auf baldige Beilegung der Unrrh
habe. — Rach Meldungen aus Mexeala wurde General Willis
der ftüher der Armee der Vereinigten Staaten angehörte , mit eis,aus 80 Amerikaner » bestehenden Trupp in einer befestigten Stelle ,
von 500 Mann Bundestruppeu angegriffen und fast vollständig ^
gerieben . 20 Mann sind entkommen, General Williams ist lebe,
gefährlich verwundet .

— Rew -Pork, 10 . April . Nach einem Telegramm aus Thj
huahua find a« Freitag 90 Man » Bundestrupp « » 4
Rebellen , die sie verfolgte », i« Cawmcon in einen Hinter
halt gelockt «ad fast gänzlich anfgerieben worden.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

8. April : Julius Amann von hier , Schreiner hier , mit Kly,
Hemberle von Blankenloch ! Joh . Hartmann von Sulzdorf , Chauffy
hier , mtt Anna Ramfperger von Laiz ; Josef Welle von Lauf , Bst
ner hier , mtt Marie Metzmeier von Baden ; Willi Hanke von Sch
mühle , Kaufmann hier , mtt Katharina Eberhardt , geb . Hermey
von Heidelberg : Aug . Engelhard von Elchesheim, Kupferschmiedhtz
mtt Berta Hahn von Eßlingen ; Phil . Emrich von Dürkheim, Bl»
beamter in Freiburg , mtt Fieda Zahn von hier .

Paul Herrmann von Halle , Jnspektronsbeamter hier , mtt Wich
Hanlet von Verviers ; Josef Günther von Osterburken, Metzger hin
mtt Helene Käflein von Hardheim ; Wilh . Merkle von Untersuch
heim, Taglöhner hier,

'
mit Luise Matthis von Weisweil ; Alban Wch

becher von Au a . Rh ., Färber hier , mtt Mathilde Holzmeier von hüf
Ferdinand Steidle von Altbach, Eisenbahn -Assistent in Köln, tz
Anna Günther von hier ; Karl Steimel von hier , Kellner hier, qf
Marie Rinkel von Altenheim .

Todesfälle :
7. April : Gustav Walch, Fabrikarbeiter , ledig , alt 31 Iahß

Friedrich , alt 10 Tage , B . Ludwig Wolfmüller , Zahnarzt ; Maximilis
Schonhard , Wagner , Ehemann , alt 31 Jahre ; Albert Eröhbühl , Tqp
müller , ledig, alt 47 Jahre . — 8 . April : Mathilde Kühn , Witwe Ss
Bäckers Severin Kühn , alt 77 Jahre ; Matthäus Roe , OberrechnuiG
rat a . D ., Witwer , alt 76 Jahre ; Frieda , alt 1 Jahr 11 Tage , V . M
Wilhelm Kofer, Stadttaglöhner .

Wafferstaud des Rheins .
Fsnsianz . Hafenpegel, 8. April 2,98 m (7. April 3.09 w).
Schnsieriuiel . 10. April Morgens 6 Uhr 1 .48 w (8. April 1 63m),
Kehl . 10. April Morgens 6 Uhr 2.40 m (3. April 2 50 m).
Waran . 10. April Morgens 6 Uhr 3.91 m (8. Apr l 4.01 m\
Mannheim . 10. Aprtt Morgens 6 Uhr 3,40 m (8. April 3,58ich

Pergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
iSSas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erleben.) -

Montag , den 10. April :
Arbeiterbildungsverein . 8V2 Uhr Scheffelfeier in der Eintracht .
Alpenoerein . 8yz Uhr Monatsversammlung . Arche bei Moningei.
Jnstrumentalverein . 8% Uhr Generalversammlung Leopoldstraße t
Liederhalle. 8% Uhr Eesamtprobe in der Festhalle.
Männerturnoerein . 8 Uhr Männerabt . Zenrralturnhalle , Bismarch
Turngemeinde . 8 '/, Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Turngefellfchaft 8 U Dam >n-A II , Schillerkckule ; Zögl . NebeniuiW
Zitherklub . 8% Uhr Probe im „Prinz Carl ".

ü ^ Billig und gebrauchsfertig sind : / [<ITURWABSTs
m. "i— i 1— rWMIN ^ WNT ^ WAIM 1 ■■■■ h

I Feinste Mayonnaise ] |
Anchovy -Baste & Sardellen-Butterl

UM1lkommenfck >.Teetisch,z.FrLMck etc

Rieh . Groutars
icdcr vGoldschmied , Kaiserstrasse 179 . Ankauf Von a’tem Ä
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Darmlatt
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Preiswertes Angebot .

Gültig bis Ostern .

Handschuhe .
Damenbandschuhe , weiß und farbig . . Paar 25 HS
Damenhandschuhe , weiß , schwarz und

farbig , mit 2 Druckknöpfen , Paar 38, 45 , 55, 65 HS
Damenhandschuhe in modernen Parben ,

mit 2 Druckknöpfen . . . . Paar 90 HS, 1 .25
Damenhandschuhe , durchbrochen , mit

Druckknöpfen , weiß schwarz , und
farbig . . . . . Paar 60 , 70, 95 HS, 1 .10

Menotten , lang , in aparten Modefarben . Paar 95 HS
Damenhandschuhe , weiß , lang , ohne

Finger . Paar 25, 48 , 65 , 75 HS
Damenhandschuhe , weiß , lang , mit

Finger . . . Paar 48 , 60, 85 HS

Strümpfe .
Damenstrümpfe , engl , lang , schwarz u . lederfarbig mit;

verstärkt . Fers . u . Spitzen , ohne Naht Paar 45 , 55 HS

Damenstrümpfe , engl , lang , in mod . Farben Paar 65 HS
Damenstrümpfe , engl , lang , extrafarbig , mit Streifen

u. Ringelmuster . . . . Paar 85, 95 HS 1 .45

Damenstrümpfe , engl , lang , durchbrochen in aparten
Farben . . Paar 95 HS 1 .30

Damenstrümpfe , engl , lang , schwarz u. lederfarbig ,
durchbrochen . Paar 75, 95 HS 1 . 10

Frauenstrümpfe , schwarz . Paar 40 HS

Frauenstrümpfe , schwarz , ohne Naht , gestrickt
Paar 48 , 65 , 80 HS

Herrensocken .
Herrensocken , macco , schwarz u . lederfarbig , verstärkt .

Fersen u. Spitzen ohne Naht . . . Paar 40 HS
Herrensocken , bunt . Paar 45, 60 HS
Herrensocken , Ringel u . Streifenmuster , reine Wolle

Paar 95 HS 1 .25
Herrensocken , gestrickt , grau u . braun Paar 32, 40 HS

Kindersfrümpfe .
Für das Alter 1 - 2

Jahreu
3- 4

Jahren
5 - 6 | 7 - 8

Jahren 1Jahren
9—10
Jahren

11 - 12
Jahren

13—14
Jahren

schwarz . . 32 40 45 52 60 65 70
schwarz . . 48 60 70 82 90 98 1 .05
schwarz . . — — 1 .05 1 .15 1 .25 1 .40 1 .55
lederfarbig 48 60 70 82 90 98 1 .05
schwarz,

tont , geringelt 32 40 46 52 58 62 —

Herrencirtikel .

Kragen .
Stehkragen „Andrte “ mit gebogenen Stücki/2Dz.

Ecken , ca . 4 cm hoch . 35 1 .90
Stehkragen „Kainz “ mit gebogenen Ecken ,

ca . 5 cm hoch . 40, , 2.25
Stehkragen „Toulon “ mit abgerundeten

Ecken , ca . 6 cm hoch . SO,, 2.85
Stehkragen „Heine “ mit umgelegten

Ecken , ca . 5 cm hoch . S0 „ 2.85
Stehkragen „Nansen “

, ca . 6 cm hoch , mit
umgelegten Ecken . 8 - - so „ 2.85

Stehumlegekragen „Goethe “
, ca . 5 cm hoch 45 „ 2 .50

Stehumlegekragen „Lessing “
, ca . 6 1k cm

hoch . . . . . . S5 „ 3 .—

Stehumlegekragen „Roosevelt “
, modernes

Eayon , sehr bequem . 80, , 3 .40

Umlegekragen „Schiller “ . SO,, 1 .60

Umlegekragen „Rossini “ . j 40 „ 2.25

Hosenträger in enormer Auswahl .
Paar 58, 75, 95, 1 .20 bis 2.35.

nianfchetfen .
Manschetten „Belgrad “ mit 2 Knopflöchern

und abgerundeten Ecken .
Manschetten „Dresden “

, 4fach , mit 4 Knopf¬
löchern und abgerundeten Ecken . .

Manschetten „610“
, Leinen , 4 fach , mit 4

Knopflöchern und spitzen Ecken . .

Paar jVaDz.
45 vA 2.50

50 „ 2 .85

75 „ 14 .25

Vorhemden .
Vorhemden , glatt , weiß . 28, 35 , 40 , 50 , 60
Vorhemden mit Falten , weiß . . . . . 45 , 55 , 65 , 80
Vorhemden , bunt . . . . . 38 , 50 , 60
Vorhemden , Pique , weich , weiß und bunt . . . . 75

Farbige Garnituren ,
Farbige Garnituren, bestehend aus ‘

Vorhemd und Manschetten . . 85 , 95 , 1 .10, 1 25
Sport -Garnituren , weich , bestehend aus

Vorhemd , Kragen und Manschetten
in weiß , beige und grün . . . . Garnitur 2.45

Farbige Manschetten . Paar 55
Sportkragen , weiß und beige . 65

Oberhemden .
Oberhemden , weiß mit glatter Brust 2 .50, 3.45 , 4.50
Oberhemden , weiß mit Falten -Brust . , . 3.45 , 4.50
Oberhemden , weiß mit Pique - Brust . . . 4 .25, 5.25
Oberhemden , bunt , in großer Auswahl ,

hübsche Dessins . 3.25, 4.25, 4.75

Ä » Selbstbinder “ Ä grv
Farben , sehr preiswert . . . Stck .

" ** ^tg .

Taschentücher .
Taschentücher , Linon . Dutz . 60, 95, 1 .20
Taschentücher , rein Leinen . 1

j.2 Dutz . 1 .75,2 .45 , 2.95
Taschentücher , Linon , m . bunt. Kante % Dutz . 1 .20,1 .80
Taschentücher , Batist , m . bunter l^ante 1/2 Dutz . 1 .75
Taschentücher , mercerisierter Batist

mit bunter Kante . . . . . . . .
' l

j2 Dutz . 2.40

Spazierstöcke und Schirme
in großer Auswahl .

Trikotagen .
Macco-Hemden . 1 .25 1 .60 2 .30 2 .80

Macco-Hosen . . —.95 1 .25 1 .60 2.10

Macco-Jacken . . . — .95 1 .25 1 .40 1 .60

Netz -Jacken . —.45 —.58 .65 —.75

Macco-Hemden weiß und gelb mit Pique -Einsätzen . 1 .75 2. 10 2 .50 2 .85

Macco-Knaben -Hemden . . 1 .25 1 .45 1 .55

Macco -Knaben -Hosen . . 1 .10 1 .20 1 .30

Knie -Hosen . . • 1 . 15 1 .30 1 .45 1 .60

Knaben -Sport-Hemden gestr . Zephir . 1 .95 2 .25 2 .45 2.65

Schürzen .
Haus -Schürzen einfarbig und gestreift mit Volant und Tasche . 7 —.95 1 . 15

Empire- und Blusen -Schürzen mit Volant , hell und dunkel mit Blenden
und Borden garniert . . . 1 .30

Blusen -Schürzen Ia Baumwollzeug mit Volant und Tasche , breite Blenden 1 .95
Prinzess -Schürzen , völlig weit , mit gestickter Borde . 2.10
Kleiderreform -Schürzen mit Volant . . 1 .35
Zier -Schürzen mit Träger , Neuheit , türkische Dessins mit breitemuni Besatz 1 .65
Zier -Schürzen ohne Träger in hübschen Mustern . . 1 . 10
Knaben - und Mädchen -Sweater , majine , braun, bordo mit gestreiften

Kragen . . - .95 1 .20 1.40 1 .60
Knaben -Sweater , plattiert , dunkler Grund mit

bunten Streifen . 1 .55 1 .90 2 .30

Linoleum *
Breite ca . 60 cm 67 cm 90 cm 1 110 cm 130 cm 200 cm

75 ^ 90 85 V 95 5% J15 J 40 1 J60 J85 210 230 J25 2 »
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jiiHii
20.- 28. Mai 1811 .

m die Emwohserder LmtsöezlrdeKarlsruhe , Raftatk-Ecrnsbach.Pfoezheim .BrettenIrnchsal.
^ , Das Großherzoqtum Baden wird demnächst der Schauplatz einer für die Entwicklung desdeut : tt>cn Flugwesens wichtigen Veranstaltung .

In der Zeit vom'20. bis 28 . Mai soll unter dem Protektorat S Kgl. Hoheit deS Prinzen Heinrichvon Preu ^ n ein deutscher Zuverläsffgkeitsflua für Flugmakchinen am Ooerrbe ' n staitnnden .(Snt ern „ !,aft » r Zuverlässigkeitsflug . kein auf Sensation , Sportliebhaberer und Rekordleistungengerichtetes Unternehmen !
Deutschen Fliegern , deutschen, sflugmaschinen. tzentkche« Motoren sollen bestimmte schwierigeAufgaben geuellt werden , damit endlich in Deutschland der Flieger wie die Technik sich dem bisher weitboransteheudea Ausland gegenüber in Zuverlässigkeitsleistungen als ebenbürtig erweisen lernen kannund mit stetiger Sicherheit nach und nach durch deutschen Fleiß und mit deutscher Energieeinen » Ursprung gewinnt.

. , . Der Landesverteidigung soll ein wertvolles Erkundigungsmittel geschaffen werden . Die
»,«2Ustrie wird um einen neuen Fabrilationszweig bereichert.

. .. . Durch den deutschen Zuverlässigkettsnug ,m Oberrheingebiet soll aber auch das Interesse fürerne kräftige Entwickelung des deutschen Flugwesens in weitesten Kreisen geweckt und gefordertwerden .
. Der rm « eptember 1916 gegründete Herein für Luftschiffabrt in Karlsruhe bat durch kerneBemühungen erreicht, daß bei dem großen Ru »idflug neben Baden -Baden auch Karlsruhe einer derSauvtlandungsorte wird, sowie daß möglichst auch Rastatt . Durlach . Bruchsal , Pforzheim undBreiten überflogen werde». Die Landung der von Straßburg kommenden Flieger in Karlsruhean der Grenadierkaserne ) soll am 24 . Mai erfolgen , die Weiterfahrt landabwärli amen Tag .

. _ , , Der Karlsruher Verein für Lnftschisfahrt beabsichtigt während des Aufenthaltes der Fliegerrn. Karlsruhe Schau - und Pafsagierstüge stattfinden zu lassen .Das Gesamtunternehmen verursacht über Mk . 800600.— Kosten für Organisation und Ge¬währung von Preisen an Flieger und Motorfabriken .
. Die einzelnen Landesregierungen , die Stadtverwaltungen , das Kriegsintnisterium . die Kom¬mandos der rn Betracht kommenden Armeekorps u . s. w . haben große Ovferwilligkeit erwiesen.Trotzdem ist die Aufbringung von Geldmitteln noch dringend notwendig , damit die Beran -ffalmna rn ivurdiger und sachgemäßer Weise durchgefübrt werden kann. Das Ausland , welches kür

solche Zwecke schon viele Millionen Privattnittel ansgewendet hat. wird das Ereignis mit ge-'
spani.ter Aufmerksamkett verfolgen und es ist Ehrenpflicht , mit allen Kräften dafür zu sorgen, daßDrutichland diese erste und schwere Probe gut besteht.
, . ^ ^ Wir bitten daher , rm Hinblick auf die wirtschaftliche , wissenschaftlich« und «attonale Wichtig¬rett des ZaderlassigkeUsfluges die gesamte Einwohnerschaft der obenerwähnten Etappen — in denenal§ Dank für etwaige größere opferwillige Spenden dann auch Zwischenlandungen vorgenommen werdentollen — und ihrer näheren Umgebung , uns durch Geld -Bettrage in unserem Vorhaben zu unterstützen .Wir sind auch für das rleinst« Sckerstein des Wenigbemittelten vou Herzen dankbar.Da die Gesamtorganisation alle Einzelmaßnabmen , Berücksichtigung einzelner Orte . Preis -
auSscyreibung usw . von den zur Verfügung siebenden Mitteln abhängig macht und olles in kürzester Zeit
« molgen muß . bitten wir . die dem Zuverlässigkeitsflug zugedachten Summen möglichstSammelftellen zukommen zu lassen» welche sich freiwillig angeboren haben , die &
zu nchmeu.

bald unfern
elder «n Empfang

Karlsruhe , den 3 . April 1911 .

Badischer Luftschiffahrt-Bereiu Karlsruhe
Profeffor Dr . W . Paulche ,

als Vorsitzender.
Rechtsanwal Dr . Fr . Kratzer ,

als Schriftführer .
Sammelstellen :

». Bruchsal : Rheinische Creditbank ,
Bruchsaler Zeitung,Rcichsbank.
Süddeutsche DiSkontogesellschast .

ll . Ettlingen : Bankgeschäft Varl RooS ,
Buchdruckerei R. Barth.

Hl. Gernsbach : Borsckiustverein, Gernsbach ,
Mnrgtal -Druckerei.

IV. Karlsruhe : Bankhaus Beit L. Homburger,
Badische Bank .
Rheinische Creditbank .
Bankhaus Strauß L Co.,Bankhaus Albert Levis,
BerrinSbank »Bankhaus Heinrich Müller .Bankgeschäft Carl Mtz ,Gewerbe - und Borkchußbonk ,

Bankhaus Werner & Wehrle,Karlsruher Tageblatt ,
Reichsbank .

V. Pforzheim: Reichsbank .tiliale Rheinische Creditbank,ankhanS Fuld & Cie.»
Pforzheimer Bankverein .
Süddeutsche Diskontoaese
Pforzheimer Gewerbebank,
Generalanzeiger .
Pforzheimer Anzeiger.
FremdenverkehrSverei »,

westl. Karl - Friedrichstraße 30.
VI . Rastatt : Rheinische Creditbankagentur »

Borschuhverein ,Rastatter Tageblatt»
Reichsbank ,Stadt . Svarkaffe. 5601 .8.2

Natisnallibttale panei
.

Oeffcntliche Versammlung
Montag , den 10. April d . 3s.. abends V2S Uhr.

m d« „Alten Brauerei Hoepfner", Kaiserslribe » 4.
Vorkrag des Herrn Rechtsanwalt Woelz aus Stuttgart

über

Ae iM Mutung bet Privakbeamkenversicherung .
Jedermann ist willkommen. 5637 .4.3

Uatlib . Uevein . Junglrv . Devern.
• GT

- - D«
^ Liederhalle ^

Karlsruhe .

Montag , den 10. April 1911 ,abends halb 9 Uhr, in der

Festballe
Gesamtprobe SuiSdE
unter Mitwirkung der Solisten.

Wir bitten um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen . 5825

A Der Vorstand - £
• g a «

Merklub Karlsriihe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend *1,8 Uhr:

Der Vorstand .

von 2 Zimmer von Karlsruhe na .Reckaron und zu welchem Preis ?
Offerten unt . Nr . Bl 1895 an die

Erved . der . Bad . Preffe " .
Von einem Arzt wird sofort

paffendes

zu kaufe « gesucht. 5661
Räherr » Kaiser -Allee 8«. ».

Größere Sendung verschiedener
Sorten Schinken rn prachtvoller,
gutgeräucherter Ware einaetroffen ,

Bestellungen erbitte rechtzeitig.

Gustav Bender,
Hoflieferant , 5853

5 Lammstratze 5
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Halbkörner
zu Hühner - und Taubenfutter

per Zentner Air . 7 .—
bei 5850.3.1

Hart Banmann ,
Karlsruhe ,Akademie straffe 20 .

Hobel - Spane
abzugeben .

Bader «v Schaler ,
Roonstrasse 24 . 5864

M neues, Ms. fönte»,prachtvoller Ton , Panzeritimmstock
wird mit Klavierstuhl sehr billig
verkauft . BN889 .2. l
Berlüug. Ritterstratzr 11 , parterre.

Suche gegen Zessionierung eines
guten Schuldscheines fof. 170 Mk .

Offerten unter Nr . 3443a an die
Erved . der „Bad . Preffe " . 2. 1

Lstemunsch".
Welche gebildete Dame tritt

zwecks Heirat in Briefwechsel mit
Dr. phil ., Staatsbeamter , 33 I . all ,lib., kath. ? Perm . Verb.

Offerten unter Nr . 3442a an die
Exved. der . Bad . Preise " erbeten.

Heirats-Gesuch.
Alleinst. Witwer , i . d . 50er Jahr .,mittl . Staatsbeamter , in sicherer

Stellung , peniionsberecht., wünschtmit einem älteren , geb .. ges. Kraul ,oder solcher , womögl. kinderl. Witwe,von anaen . Aeuhern , tadell . Ver¬
gangenheit , mit einigem Vermögen,
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Angen Heim zugesichert . Ver
schwiegenheit Ehrensache.

Anträge unter II . 8 . u . 24 haupt -
postlagernd Karlsruhe . Bl 1893
(Rltffof hochfein . 115 m , groß
Mlsei » Trumeau 29 Mk.. elea.
Schreibtisch 42 Mk.. Verttko 29 M..Plüsch - Diwan 35 Mk. , Chaise¬
longues 24 Mk-, groß . Ausziehtisch
24 Mk., Flurgarderobe , echt erchen,14 Mk ., Itüriaer Kleiderschrank
14 Mk.. eis . Bettstellen für Er¬
wachsene u. Kinder . Bilder. Spiegel»
Teppiche. Borhangftoffe . komplette
Einrichtungen, alles neu und
spottbillig. Bl 1914
Werner , Schloffplatz Nr . 13,

Eingang Karl - Kriedrtchstraße.
parterre , rechts.

Gute ,
zu ver ' änftfedern billig

Bl 1480.

empfiehlt zum

Hausputz:
KersM, «»

2 Stück 30 Big.

KkNlskifk,
! 2 Stück 20 Pfg .

flfititnirröffiff
mit Gutschein
Stück | 5 Bf«.

Kmrftist
mit Gutschein
Stück 15 Pfg .

mit Gutschein
Stück 1« Pfg .

mit Gutschein
Stück 10 Pfg .

gelbe Glyzerin
Pfund 21 Pfg .

weihe, Pfund 23 Pfg .

Ist Krisflürkt
offen . Pfund 32 Pfg .

Mmc-Älllke
! Vi Pfund Karton 22 Pfg

WosihkrM
Paket 5 Pfg .

SkistMlvtr
Paket von 4 Pfg . an .

FkitlUllgkUwlhI
Pfund 1« Pfg .

AßbodtvIM
2 Pfund -Dose 10 « Pfg .

Ksdkmichsk
gelb oder weiß

' sgPfund -Dose 40 Pfg .
's. . n 70 „

FllMkllöl
offen , Pfund 30 Pfg .

PllWlhcr
nur gute Qualitäten

I p - Stück 18 , 20 , 25 , 3V, j
35 und 40 Pfg .

SlhsWer Md
Hürden

zu sehr billigen Preisen .

Telephon 2820

Luifenstraße 34
Schützenstratze 13
Grenzftratze 2
Uhlandstraße 21 .

5459
Mttglied des

Rabatt - Spar -Ber « inS.

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht , unsere verehrl ,
Mitglieder von dem gestern erfolgten Ableben uuseres
wert geschätzten Ehrenmitgliedes

Herrn Oberrechnungsrat a. D.

Matthäus Noä
in Kenntnis zu setzen .

In stets dankbarer Anerkennung der hervorragenden
Verdienste , welche sich der Entschlafene um unsern Verein
erworben hat , werden wir ihm allezeit ein getreues An¬
denken bewahren .

Oie Beerdigung findet Montag , den 10 d . Mts . , nach¬
mittags 2 ‘/, Uhr statt , wozu wir unsere Mitglieder hier¬
durch -inladen mit dem Anfügen , dass sich die Herren
Säuger pünktlich nm 2 '/, Uhr in der Fnedhofkapelle
vei sammeln .

Karlsruhe , 9. April 1911 . 5865
Iler Torstand .

<5.

Statt besonderer Anzeige .

Schmerzersüllk teilen wir Freunden und Bekannten mit ,
daß unter lieber Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Speier, $M§ner a1
im Alter von 76 Jahren nach kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Um jtrlle Teilnahme bitten

Me inwrota SinlertilMcnen .
Die Beerdigung findet DienStag nachmittag ' h3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Sternbergstratze 5, HL 5311897

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten !

die schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber Mann , unser guter
Vater . Bruder , Schwager,
Schwiegersohn. Onkel u.. Neffe

Kaufmann
Samstag nacht t l2 12 U6t sanft
in dem Herrn entschlafen ist.
sm Name« der trauernde»

Hinterbliebenen :
Susanns Deimling

und Kinder . Bl 1915
DieBeerdigungfindetDiens -

tag nachmittag 4 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

TrauerhauS : Göthestr . 52.

ist wegen Uebergabe zu dem billraen
Preise von Mk. 600 zu verkaufen.
I ibrikpreis Mk . 1450 . Zu erfragen
unter Nr . 3375a in der Expedition
der . Badischen Presse"

_ 3d

mit Transmissionsantrieb , 4 Stock
werke bedienend, zu verkaufen .
Der Aufzug ist bis 1 . Oktober noch
im Betrieb . Offerten erbeten unter
Nr . 5848 an die Ervedition der
„Badischen Preffe "

_ <U

Motorrad
N . © IX. , 5 PS , 2 Zylinder mit
Beiwagen , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B11898 an
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Zu verknusen:
1 kompl. Bett , pol . mit hoh . Haupt ,
1 großer pol. zweitüriger, «-chrank.
1 großer schöner Küchenschrank .
» 11902 Büraerstraße 22 , 4 . St .

Vollständig, poliert . Äett . fast
neu , I Teppich . 1 Tisch billig
abzugeben. „ Bl 1911

Markgrafen str. 3, Part

Tischdecke TS& SS
30 Mark , ist billig zu verkaufen.
B11881 Rankestratze 3, pari .

SMWSmlWe' ? 8- liegend, Benz, sehr aut
!. spottbillig zu verkaufen.
Id . Karlsruhe , Ostendstr.6 .

5.3
mt

filtg. Lim- uÄ swuieu
ilau mit Nickelgestell zu verkaufen .

Bürgerftr . 22, 4. St .
blau . . .
Bl 1903

Reitpferd ,
7jähr ., bildschöne , dankelbr . Stute ,
truvvenfromm . schcusrei , leicht zu
reiten , vriisii 'ert in Perkanfen .^ >tectr >: >- . . ,er ' ->'13an die

ReBkilz - Theckrl
Waldftraße 30 .

Äußer dem reichhaltigen
Pracht -Programm werden
Montag und Dienstag fol¬
gende Bilder als Einlagen

gezeigt. 5842,2 .1

Benares, Ä
Subiako und das
Benedikliner-

kloster. 8 WNIK
Meyers große Lex Kon
neueste lVI .) Auflage,20Bä » de,durch
aus neu , sind billig abzugeben. Ll
BN366 Sommerstraffe 10, IV.n Kortrad

Schwarz
Grosgh. Hoflieferant

50 Waldftr. 50
o M

Telephon 352
empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und "Badeartütel ete,
in reichster Auswahl .

Kh . SMeater .ArlsrA
Montag de« 10 . April 1911 .

58 . Abonnements - Vorstellung dtt
Avt > c-r .irten >>

Glaube und Keiumt.
Die Tragödie eines Volkes in 1 -

Akten von Karl SchönherL
In Szene gesetzt v. Intendanten

Personen :
Christof Rott . ein Bauer F . Her
Rott Peter , sein Bruder O . Hert«
Der Alt -Rott , sein Vater I . Ma»
Die Rottin . sein

Weib M . Frauendoner
Der Spatz , sein Sohn F . Krone»
Die Mutter der Rot -

tin Chr . Friedlein
Der Sandperger zu Lei- „

then P . Gemmmn
Die Sandpergerin Mel . Ermatt »
Der Unteregger M . Schneider
Der Englbauer von der

Au K . Dapper
Ein Reiter des Kai - ^ ,

scrs F . Baumbe»
Der Gerichtsschreiber K . Köstl»
Der Bader W . KeE
Der Schuster H . Benedich
Ein junges Vagantenpaar : .Der Keffelflick-Wolf F . Kampe »
Das Straßentrapperl H . Hol»

Ein Soldat Aug. Scymv
Ein Trommler Walt . Kor»
Spielt zur Zeit der GegK
reformation in den öfterTet®*'

scheu Alpenländern .
Anfang Ende ‘I-IO llb

Abendkastc von 7 Uhr an.
Große Preise.

Der freie Einttitt ist anfg^ ott^i
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Zur Silberhochzeit des würltembergischen
Königspaares .

— Stuttgart , 9. April . Wir haben in der Samstag -Abendaus¬

gabe der „Badischen Presse" über den Verlauf der anläßlich der

silbernen Hochzeit de» « Lrttembergischen Königspaares am Samstag
vormittag veranstalteten Festlichkeiten ausführlich berichtet.

Wie weiter gemeldet wird , unternahmen der König und die
Königin am Samstag nachmittags KZ Uhr eine

Rundfahrt

über den Schloßplatz und durch die umliegenden Straßen . Platz und
Straßen waren dicht gefüllt von einer freudig gestimmten Volks¬
menge , die das Königspaar jubelnd begrüßt «. Auf dem Schloßplan
fpielle die Musik die Königshymne . Das Königspaar fuhr in einem
vierspännigen Wagen mit Spitzenreitern ; in einem zweiten Wagen
folgten Fürst und Fürstin zu Wied mit ihren beiden Söhnen . Auf
dem Schloßplatz, dem Marktplatz und im Stadtgarten konzertierten
Kapellen . Nachdem der König und die Königin in den Wilhelms¬
palast zurückgekehrt waren , sammelte sich eine nach Tausenden zählend«
Menge vor dem Palast an . Das Königspaar erschien wiederholt auf
dem Balkon , um für die Huldigung zu danke». Schließlich stimmte
die Menge das Lied an : „Preisend mit viel schönen Reden " . ,

Der Kaiser

ließ dem Königspaar bei der Gratulationscour durch den preußischen
Gesandten ein Glückwunschschreiben überreichen. Im Namen der
Stadt Stuttgart übergab Bürgermeister Rettich eine Huldigungs¬
adresse .

Abeirds %7 Uhr fand dann im Weißen Saal des Residenzschlosies

großes Ealadiner

statt . Die hufeisenförmige Tafel war mit Nelken , der Lieblingsblume
4 der Königin , geschmückt.

(
Der König führte die Königin , der Eroßherzog von Ba-

’
den die Herzogin von Sachsen-Llteuburg , Prinz Johann Georg von
Sachsen die Großherzogin von Baden , der Herzog von Sachsen-Altenburg

C die Fürstin zu Waldeck und Pyrmont , Fürst zu Waldeck und Pyrmont
2 die Fürstin Wera von Württemberg . Hieran reihten sich die übrigen
t Fürstlichkeiten an . Weiter nahmen an der Tafel teil die Mitglieder
i der styndesherrlichen Familien , die Chefs der diplomatischen Missio-
I neu, der Landesbischof Dr. von Kepler, die Staatsminister , die Präfi-
r deuten beider Kammern , Vertreter der Ritterschaft und des Adels ,
| die obersten Hoschargen und Staatsbeamten .
V Im Verlaufe des Mahles hielt GroßherzogFrkedrich II .

von Baden folgende Ansprache:
^ „Euren Königlichen Majestäten im Rame « der hier versammelten
? Verwandten und Gäste zum schönen Tage der silbernen Hochzeit un -
*

sere von Herzen kommenden Glückwünsche darbringen zu dürfen , sehe
ich als einen ganz besondere« Vorzug an .

„Wir bitte « zu Pott , er möge ferner über Eure « Majestäten wal¬
ten, es möchten Euren Majestäten noch viele Jahre gemeinsam un¬
getrübten Glücke» und reichen Segens beschieden sein .

„Der Jubel , der Eure Majestäten nmgibt , und an dem wir uns
fteudigst beteiligen , ist ein erhebender Beweis des freudige » Mit¬
erlebens des ganze» Königreiches bei dem hohen Familienfeste seines
Herrn und Landesvaters . Es ist der wahre Ausdruck der Dankbarkeit
für alles , was in so langen Jahren Eure Majestät in Segen für Land
und Voll wirkten .

„Wir aber , die wir das Glück haben , heute uns um Eure Majestä¬
ten schare« zu dürfe », wollen mit einstimme» in den allgemeinev

' Jubel - und Huldigungsruf : Hoch lebe Seine Majestät der König !
Hoch lebe Ihre Majestät die Königin ! Sie leben hoch !"

Der König erwiderte sofort mit folgenden Worten :
„Für die außerordentlich schönen und warmen Worte , mit denen

Eure Königliche Hoheit des hohen Festtages gedachten, der uns be-
schiedsn ist, möchte ich in der Königin und meinem Namen sofort den
wärmsten und innigsten Dank aussprechen allen den lieben , hohen
Gästen und Verwandten , die aus Nah und Fern herbeigeeilt sind ,
ihre Teilnahme zu bezeugen an dem Jubelfeste , welches wir begehen
dürfen .

„Ich möchte di« Gelegenheit nicht vorübergehen, lasten auszu¬
sprechen , wie tief und innig bewegt unsere Herzen amheutigen Tage
sind . Sind uns doch von allen Seiten , von hoch und nieder , von alt
und jung die wärmsten und herzlichsten Beweise der Liebe und An¬
hänglichkeit entgegengebracht worden . Es sind nur Worte , die ich
heute finde , aber tief im Herzen ist es für alle Zeit für den Rest un¬
seres Leben» eingegraben , was der heutige Tag uns gebracht hat .
Allen denen, die hier versammelt sind, und allen auch denen, die
draußen auf der Straße stehen , allen , die in unserem Lande am heu¬
tigen Tage so herzlich und warm unser gedacht haben , sei eine Fülle
des wärmsten Dankes dargebracht.

„Indem ich nochmals allen denen, die gekommen sind , das heutige
Fest durch ihre Anwesenheit zu verschönern und zu verherrlichen , in¬
nigen und wärmsten Dank ausspreche, fordere ich alle auf . mit mir
zu trinken auf das Wohl unserer verehrten und lieben Gäste."

Nach Aufhebung der Tafel fand im Marmvrsaal
großer Empfang

statt , hierauf die Huldigung der dem Schwäbische » Sängerbünde ange -
hörigen Vereine Groß-Stuttgarts unter Leitung des Profestors FLrft -
ner . In das von dem Vorstand des Liederkranzes ausgebrachte Hoch
stimmte die auf dem Schloßplatz angesammelte Menschenmenge be¬
geistert ein.

Den Schluß des Tages bildete das von der Stadtgemeinde ver¬
anstaltete Feuerwerk auf dem Schloßplatz.

Die „Nordd. Aüg. Ztg ." zur Rede v. Uöllers
im preußischen Herrenhaus .

— Berlin , 8. April . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt zu der Rede, die Staatsminister v . Koller im
preußischen Herrenhaus« über die elsaß- lothringische Frage gehal¬
ten hat :

„Die Kritik , die Herr v . Koller auf Grund seiner Straßburger
Verwaltungserfahrungen an der Aktion der Reichsregierung geübt
hat , wird voraussichtlich auch bei den weiteren Reichstagsverhandlun -
ge« erörtert werden. Seine Ausführungen fanden zwar im Landes -
ausfchuste und auch bei desten nationalistischen Elementen Beifall , ob
aber sein Vorschlag, die Ausbreitung des Berfastungsentwurfs dem
Landesausschuß zu übertragen , zweckmäßig fein würde , erscheint
überaus zweifelhaft .

„Kam die Reichsleitung einmal zu der lleberzeugung , daß die
Fortbildung der elfaß- lothringifchen Berfastung schon zu lange stockte,
so konnte sie für ihre Reform keinen Weg wählen , der bei der inkon-
feynenten Haltung der elsaß -lothringischen Parteien Einerlei Aus¬
sicht auf baldige Verwirklichung bot und überdies die Garantie ver -
misten ließ , daß dabei die Beziehungen der Reichslande zum Reich in
einer die Reichsinteresten befriedigenden Weife geregelt würden .
Di « Reichsleitnng mußte vielmehr die Reform
selbst in die Hand nehmen .

„Der Widerstand , den sie dabei auf Seite der Konservativen fin¬
det , erschwert zwar die Arbeit in hohem Grade , wird aber den Reichs¬
kanzler nicht abhalte «, mit aller Entschiedenheit an dem Entwurf
festzuhalten , von desten Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit er nach
wie vor überzeugt ist.

„Das Schicksal der Reform hängt somit im wesentlichen von der
parteipolitischen Bescheidenheit derjenigen Parteien ab , die mit der
Regierung auf dem Standpunkt stehen , daß der positive Abschluß des

Werkes dem Jntereste des Reichs wie Elsaß-Lothringen entspricht,
ohne Preußen zu schädigen."

Sozialdemokratische Agrarpolitik.
X Karlsruhe » 8. April . Sozialdemokratische Bekenntniste zur

Schutzzoll- und Kolonialpolltik werden im neuesten Hefte der „Soziali¬
stischen Monatshefte " von den Genosten Manrenbrecher und Wein -
gartz abgelegt . Maurenbrecher pflichtet dem Genosten Hildebrand
bei , der in seinem Buche „Die Erschütterung der Jnduftrieherrschast
und des Jndustriesozialismus "

, von derMarxiftifche» Theorie des
Zusammenbruchs der indllstriealifierte » Welt und der alsdann eintre¬
tenden Erhebung des Proletariats sich völlig abgewandt hat . Hilde
brands Grundgedanke wird von Maurenbrecher kurz dahin zufammen -
gefaßt , daß eine Industrie ohne Bauerngrundlag « aui die Dauer sich
gar nicht erhalte » könne , daß die Teilung in Industriestaaten und
Agiarstaaten keine endgültige Teilung der Nationen sei, daß vielmehr
alle Agrarstaaten bald eine eigene Industrie begründeten , und daß
darum die Zukunft der Jndustriearbeiterschast ein grenzenloses Elenv
fein werde , wenn es ihr nicht gelinge, rechtzeitig dem eigenen Staat
einen gemischt agrarisch- industriellen Eharakter zu geben und zu er¬
halten . Hildebrand empfiehlt von diesem Standpunkte aus der deut¬
schen Arbeiterbewegung , um ihrer eigenen künfkigen Lebenserhaltung
willen , sich weder den kolonisatorischen Arbeiten der Nation noch der
Erhaltung eines wohlhabenden Bauerntums zu widersetzen; sondern
aus Selbstintereste Kolonial - und Agrarpolitik zu treiben . Mauren¬
brecher verlangt seinerseits eine solche Umgestaltung der Volkserzie¬
hung . die der Ardeiterklaste die beinahe völlig verloren gegangene
Möglichkeit wiedergibt , je nach der Konjunktur in der Fabrik oder
durch landwirtschaftliche Arbeit das Fortkommen zu finden . Gestützt
auf die Erfahrungen der Wahl von 1997. warnt ferner Maurenbre -
cher vor dem Geschrei nach billigstem Fleisch , weil überaus zahlreiche
Schweine mästende Industriearbeiter sehr oft dte Entscheidung über
die Mandate in der Hand hätten . „Schon das wäre Grund genug ."

schreibt Maurenbrecher wörtlich, „sich in dte Psychologie dieser Schicht
etwas tiefer zu versenken und ihre Interessen als durchaus berechtigt
anzuerkennen ."

Weingratz tritt mehr mittelbar für die deutsche Schutzzollpolitik
ein . Er wendet sich nämlich gegen die Darstellung , die

'
englische Frei¬

händler und deutsche Sozialdemokraten von der sozialen Lage der
deutschen Ardeiterklaste im Vergleich mit der englischen entworfen
haben . Mit wünschenswerter Deutlichkeit betont Weingratz die
Grundlosigkeit der Behaupturm , daß die deutschen Arbeiter sich von
Pferdefleisch und ekelhaftem Brot ernähren , sowie in den traurigsten
Wohnungen leben und sich elend kleiden müßten . Weingratz weist in
allen diesen Beziehungen die Vorzüge der deutsche» Zustände gegen¬
über den englischen nach , hebt den Segen der deutschen Arbeiteroer -
sichernng hervor und betont besonders nachdrücklich, um wieviel bester
die ungelernten Arbeiter in Deutschland entlohnt würden als in
England . „Der Unterschied in der Lebenshaltung der Arbeiter beider
Nationen "

, schließt Eenoste Weingratz, ist keinesfalls so, wie er sich in
englischen (und vielfach auch in deutschen ) Köpfen malt . Das frei¬
händlerische England hat auch nicht die mindeste Ursache, in diesem
Punkt auf das zollgeschützte Deutschland herabzusehen."

3 En gro », en detail .
~
^ l f Versand n. auswärts , jj

Als Spezialgeschäft fc"'Ä ‘ Verlolite
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestickereien,

Klöppelspitzen, Mldeuz , Decken, Häkelarbeiten u . s w.
Oscar Beier, Karlsruhe (Baden), Kaiserstr . 174.

§ Segrflndst 1817 . 1
178«*»

Utgl , daRabattsparv ,

2443- 3 .2
IWei den HoHen Kaffee -Wreisen

probieren Sie

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

J gesund — gehaltvoll — gemischt — gemahlen £
* besteht aus einer Compofition von echtem Kaffee , feinstem Korn und Früchten %
X per V2 PfUN- SS Pfg .

♦

J Zu haben in hiesigen Geschäften , wo nicht direkt in meiner Rösterei }

t MtnMeil Kaffee Messmer Wkll-Mtll ♦

V

Näli ' ii . ZiiscIiiieidescliule .
Gründlicher Unterricht ist Musterzeichnen , Zuschne den . An¬

probieren und Änfertigeu aller Gegenstände der Damen - und
tliudergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt . 938

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhardt, M . prüfte Zuschneiderin .

Markgrafenstraste 30a , Lidellplatz.

Ein Waggon
Emailherde
aus sehr starkem Blech mit Feuerung
in der Mitte , daher sehr gut backend
ist für mich eingetroffen und kann
dieselben zu staunend billigen Prei¬
sen adgeben.
^ Ebenso unterhalte rch ein großes

Ausstellungin meinerEinfahrt . lOCflCITfetl

Kerner la. Gassparherdeu. Gasherdtische von 3 M. an
Sämtliche Haus » ««d Küchengeräte

n bekannt guter Qualität und billigen Preise «.

MattMriien . - Sei pp Aussteller « Vorzugs-reise .
UM - Rur bei -» c 4086.9.6

J . Blum , Karlsruhe,
49 Schittze«straße 49.

I Philipp Hohenstein ,
Klaviertechniker . — Fianohandlung.

Herrenstrasse 88 .

Pianos
von der billigsten Preislage an , in
tadelloser Ausführung und grosser

Haltbarkeit B11712 .3.2
Stimmungen . — Reparaturen .

Schulranzen
und Mappen

in bekannt solider Sattlerware , in
Rindleder v . Mk. 5.90 an empfiehlt

B . Klotter , Sattlerei,
4.2 Kroneustratz « SS. 5533
Mitglied des Rabatt -Spar -VereinS.

Zigarresgeschäft
| zu kaufe » bezw. eine Filiale zu
i übernehmen von kapitalkräftigem
Ehepaar gesucht.

Offert , uni . Nr . 311682 mi di»' Erpeo . der »Bad. Preffe". LS

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet «ur 1 Mk. 25 Pfg.
Lin GlaS . Zeiger je 2öpfa

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 986

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uiire«»Reparatur«Anftalt
» reuzstraeee 17 .

Ludwigs
SchubiKlobhSnltalt

mit elektrischem Betrieb .
Kapellenstr. 10 u. Duriacherstr . 13

empfiehlt 967 *
Herreu -Sobleu u . Fleck M . 2 .80
Dameu -Sohleu u. Fleck M . 2.—
Kinder -Sohle » u . Fleck werden je
nach Größebilligft berechnet. Gegen-
marken d. LebensbedürfnisverernS .

Ttaten-Zahlnng
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant-Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. *

speise- » Saat -
Kartoffeln

werden fortwährend zu 3 .80 Mk .
pro Zentner abgegeben . Die
Kartoffel « werden auf Wunsch
ins Haus geliefert . 4592*

8nMr .27. TtIeI .rir «.
gii verkaufen

gebrauchte Bücher
Gartenlauben , 13 Bände ab 1887,
Bibliothek der Unterhaltung und
des WrsienS, 22 Jahrgänge , ab
1881 u . emigeS andere , gut erhalten .
Offerten unter . Bl 1874 an dte
Erved. der . Bad . Preffe " erb . 2 .1

Kinderwagen . gut erhalten , mit
'Vumanrelirn . billig zu verkaufen .
eilTOSLOU « ötdestr. is . 2 Dt .

n

weisetu rot , im Faseund LitoriUscbeo smpL
Ir bekannter Güte von 20 Liter ab die

esCO0ß,

Mianfag V. Kronenwett,
Hirachatr . 64 . — Telephon 1277 .

Großes Lager Badischer , Usässer, Hardt-, Kbein-u. Moselweine . .

Bei Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fälle «. _

<» ustav Boreirr , Mm - z-WUmMer
Karren,Irasse IS .

(Telephon
2157)

966*

Tancre'y ^
Katarrh -Plätzchen

-= Preis 85Pf . = =-

Tancro ’sKaierrb -Pi&tEchen «nthmltenln den günstigstenVerbÄltniBseu k&nsfe*
Hobe Mlnar*l **Ue,_wie de in den natQriieben QoeUen ron Wiesbaden * Bm*
und Soden von den Ärzten gesohätzt and verordnet werden . Tanord ’s Kataxrb -
Flitschen sohinecken sehr angenehm and sind in der oben abgebildeten
dreieckigen Originelsohachtel ifl Apotheken and Drogerien für 86 Pö
hälilich ,sonst auch direkt durch das LABORATORIUM TANCRE, W1ESBAI

Gebrsuchouroetrang , sowie

wertvolle Anregungen
wie ßie ohne BerofsvtOrongbei Katarrhen der Midi atAiban
können , liegen jeder Originalsoluohtel btL

Depot in Karlsruhe : Groflh . Hof-Apotheke, Kaiserstrasse 201 :
Drogeiie Wilhelm Baum ; Drogerie Jul . Dehn Nacht. , Inh. Kar)
Rott ; Fidelitas-Drogerie Otto Fischer ; Drogerie Otto Mayer,
Wilhelmstr . 20 ; Droger o Tb. Walz, Kurvenstrasse , Karisruhe-
Müh ’burg : StrauB- Drogerie, Hardtstr . 2t .

Verlangen Sie nur 10662a

„Nachahmungen weise
man zurflck“.

Abte {lang LanoUivFabrik Martimksafolde .

Lanolin
iiTnbraudDoua .

CkirifttMlm
talzatar 1«.
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Während
der letzten

vor

illiger Verkauf
m

Kostümen , Paletots , Kleidern
Kostüm-Röcken , Blusen

und

Kinder-Konfektion

Geschw . Knopf .

Eröffnung
der

Qster - Ausstellung
bei

^

L. Berthold Wwe .,
Karl -FrtedrlcbstraBe 19 , Rondeüplatz.

Empfehle besonders meine anerkannt
guten

Croquant -Eier.
Größte Auswahl in feinen

Oftergefchenken ,
sowie garnierten

Ofterkörbchen .
Keiehhaltigste Auswahl feinsterDessert - Eier.

— Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. —
Haltestelle der elektrischen Bahn .

I

Schulranzen
Schulmappen, Mufikmappeu, Justituttafchen
*3457 in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl . 12.4

Geschw . Länuule , 51 Kronenstratze 51
nächst der Kricgstratze. Telephon 1481 . Rabattmarken .

Ausverkauf wW Zmeiitm !
La . 800000 Cigarren

feine Sumatra . Havanna . Mexiko , sollen weit unter Preis
ausverkauft werden , darunter die besten Marken .

Catalina 'Z"KZ 4 •*
Posten 20 -3* Cigarren

100 Stück 9 Ji
Posten 15 H Cigarren

100 Stück 8 JU

Ca. 80 ooo Sumatra Spezial 100 Stück 7
LlayOla. 12 3| Cigarre

50 Stück-Kiste 4 JL
Rinetta, 12 3, Cigarre

50 Stück-Kiste 4 Ji

La. 60000 Sumatra 8 Pfg.-Cigarren 100 St . L
Prinz Heinrich

ftüh . 10, jetzt 50 St . 2 Jt
Badens Stolz

früh . 10, jetzt50 St . 2 Jt

Ca. 30000 Refulta 6 Pfg .-Cigarren 100 St . 4
Posten 5 A Zigaretten . 100 Stück 3 .00 je

„ 3M , A Zigaretten . 100 Stück 1.75 jt
„ * A Zigaretten . 100 Stück 1.00 ji
„ Neptun -Zigarette » . 100 Stück 60 „j

f Neilt-HmM-Hans KarlsrlchtZ
Krcujjtr . 18 , Uaiferstr 87 , Uaiferftr . 229 , Eck- Sirfchstr .,
mendelssohnplatz2 . Ecke Kriegftr . , Zirkel 25a . Ecke Ritterstr.

ein- UN» mebrfaibtf , «erbe» rasch tu»jiarmKamit,

Spi^enklöppeln -
Unterricht

trau E . JLautermilch, Kaiser-
3 straße2Ol , Eing . Waldstr . B'«-'

Q
.

Lasch
empfiehlt sieh im Färben und
Reinigen aller in dieses .Fach ein -
schlagenden 'Gegenstände unter Zu¬
sicherung tadelloser und billigster
400715 .5 Bedienung.

Hauptgeschäft Sophienstr . 28.
Telephon 1953 .

Filialen :
Ludwfgsplatz 40 Kaiserstr . 48
Kaiserallee 33 Rheinetr. 23
Augustasfr . 13 Marienstr. 45

Georg - Frledrlchstr . 22.
Durlach : Hauptstr . 8.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

§ Möbel
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang.
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel-Fabrik u. Lager ,

Kaiserstratze 81/83 .

vdron
SvpLrLtvrev .

1 neue l ' hrfedcr em
setzen . . . . \ Jl

Glas , Zeiger ä 20 A

E . Nees
11 Strinstrasse 11

Ohne Erhöhung
meiner wirklich bist . Preise erhol

Sie bei streng . Diskr.
ms Ratenzahlungen

von reeller Firma :
Damen - und Herreukleider.
Damen - und Herrenstoffe.
Anzüge nach Matz. „Bett -. Ttsch - und Leib - Wasche.
Ausftenerarttkel . Gardine « rc.

Gest. Offerten unter Nr . 4290 an
die Erved der „Bad . Presse"

Seifenpuloer
en xros in allen Preislay . empfiehlt
Wtederverkäufern billigst
Ernst Bessiner , Karlsruhe i. B .,
14.8 » apellenstr . 74 . 2853

bis inclusive Samstag , den 15. April
auf garnierte

Damen - und Kinderhille

Rabatt 10 Io Rabatt

S . Rosenbusch
137 Kaiserstrasse 137.

Zu den besten und preiswertesten Klavieren zählen :

Pianos
dtr Firma H . Maurer . .

- " Knauss
„ .. Seiler .

917 .64 Preis
500- 600 J(
600 - 700 ,,
675- 900 „

Förster , Löbau 700- 900 „
d . Firmen v . Berdux , FeuricH *

,
Ibach , Mand
Schiedmayer 900— 1400 M.

(IjlÜgßl dieser Fabriken von . , l . 1200—2400 M
(Harmoniums von Hofberg, Schiedmayer u . a. . . von 80 M . an'

Preise und Bedingungen , wie sie von
keiner Seite vorteilhafter geboten werden

Maurer, Gr. Hoflieferant, JE2SS2™
Kataloge und Prospekt über Ratenzahlung bereitwilligst .

6

Kartoffeln
für Saat - , Speise - , Brenn - und
Hutterzweckeper sofortige u . spätere
Lieferung offeriert waggonweise
Ferdinand WolfSheimer,
3ii3a Würzburg . 6,4

ttal. Hühner , beste
eger, Zucht - und
Raffegeffüyel ,

Bruteter . Gänse ,
Enten , Trnt - und
Perlhühner , zerlgb .
Ställe , Brutofen u.
alle zur Geflügel¬
zucht nötigen Geräte

Katalog kostenfrei. 34a
Gellügelhos i. Mergentheim 148 .

Alte Gebisse
u. Teile Von solchen werden fort¬
während angekaust . 2422*

Waldstratze 4. H.. 2. Stock.

Pianino ,
wenig gebraucht , weg . Abreise billig
zu Verkaufen. Offert , u . Nr . Bl 1587
an die Erped . der „Bad . Presse"

. 2 .1

Valg -Gefehrvülfte
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht , auch Wurzen , werden ent- -
fernt ohne zu schneiden . 3457*

wiih . Oschwaid , Kronenstrahe 31.

HerrenMassanzüge
von 50 Mark an

in nur besten Stoffen werden unter Garen tie für
tadellosen Sitz , beste und chikeste Ausführung

angefertigt .
Jos . CJattertlllim , Schneidermeister.

Kronenstrasse Nr , 31 .
—■ Auch werden zugegebene Stoffe verarbeitet .

Kunsthandlung u. Vergolderei
Bildereinrahmungen

in jeder Ausführung — billige Preise
Markgrafenstr. 38 Spezialgeschäft für Spiegel

am LideliplaU. aller Art . 5645 .62-

A. Jägel
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Geschäfts -Eröf fnung .
Dem geehrtes Publikum von Karlsruhe und Umgegend gestatte ich mir, die ergebene Mitteilung zu machen , dass ich mit dem heutigen Tage im Hause

Eingang Waldstrasse 122 KälSCfStr « 122 Eingang Waldstrasse
ein

| Parfümerie - und Toilettengeschäft
eröffnet habe . Durch Einkauf von nur grossen und bedeutenden Firmen des ln * und Auslandes bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können
und bitte ich bei eintretendem Bedarf um geneigtes Wohlwollen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
F*. A . Meixler .Bl1880

hanWjchMllle -er AM Karlsruhe.
Mit Beginn des Schuljahres Ostern 1911/1912 (25. April ! wird

l ;er städtischen Handelsschule eine Klasse der Handelsjahresschule
% Ungegliedert.
i Die Handelsjahresschule hat den Zweck, schulentlassenen jungen
s r!eilten beiderlei Geschlechts vor dem etwaigen -Eintritt in eine tauf -
' männische Lehre die notwendigen theoretischen Kenntnisse während
% :inrs Jahres in 33 Wochenstunden zu vermitteln .

Die Unterrichtsfächer sind :
- Deutsch, kaufmännischer Briefwechsel mit Kontorarbeiten . .Handels »

and Bürgerkünde , kaufmänrriudes Rechnen, Buckführung , Wirtschafts -
zeographre und Warenkunde - »emdsprachen (Französisch od . Englisch;
-ine Fremdsprache ist Pflichtfach), Schönschreiben. Stenographie und
Maschinenschreiben.

Die aus der .Handelsjahresschule entlassenen jungen Leute haben
»arm beim Eintritt in eine kaufmännische Lehre, falls sie das 18 . Lebens-
.ahr noch nicht erreicht haben, die städtische Pflichthandelsschule no,y
2 Jahre mit wöchentlich 3 Stunden zu besuchen .

- ’ Das jährliche L-chulgeld beträgt 72 Mark .
Nähere Auskünfte werden erteilt und Anmeldungen schon

,is 25. April entgegengenommen im Schulhans Gartenstrnhr Nr .
Sekretariat der Handelsschule.

Karlsruhe, den 8. April 1911 .
» Der Vorstand der Handelsschule:

Ad . Vogt . Rektor . 5843.3 .1

Fllhrms -Btrjtelgerllllg .
Dienstag , den 11. April dS. IS , nachmittags

SV, Uhr beginnend , werden Roonstratze 20 , 1 Treppe
hoch , folgende zum Nachlaß der Kaufmann Richard von
Lhrismar Witwe gehörigen Fahrnisse im Auftrag der Erben
Men Barzahlung öffentlich versteigert:

1 Tafelklavier , 2 Pfeilerkommoden , 2 Kommoden. 1 Chiffonniere ,
1 Sofa . 2 vollständige Betten , 1 Polsterstuhl , Rohrstühle, 2 Oval -
tische , 2 viereckig« Äsche, 1 Waschtisch, 2 Nachttische , 1 Nipvtisch,
Spiegel , Bilder , 2 Wanduhren , Vorlagen , Bodenteppiche, Frauen¬
kleider, Weißzeug, ferner 1 goldene Herrenuhr mit Kette , 1 gold.
Damenuhr mit Kette, 12 goldene Ringe , silberne u . Christofle-
Eß - und Kaffeelöffel, verschiedene andere Bestecke, Moccalöffel,
Milchkannen, 1 Küchenschrank . 1 Herd , 1 Küchentisch , 1 Schaft ,
Äüchengeschirr, sowie sonstiger Hausrat , 5858

wozu Kaufliedhaber höflichft einladet . . . .
J. Gromep ,

■
_ Vorsitzender des Ortsgerichts I .

WilWerKerW
Mittwoch , den 12. Avril , nachmittags 2 Uhr. werden tm

Anltionslokal , Zähringerftratze 29 ,
im Auftrag einer Herrschaft gegen bar öffentlich versteigert :

3 alte Oelgemälde Simson und Dalila , Herkules im Kampf
mit dem tzollenhund , Herkules im Kampf mit der schlänge
(Hydra ) , 2 große Oelgemälde Landschaften und verschied ., 1
sehr gutes Schlafzimmer , 2 Bettstellen mit Patentrösten und
3teil . Matratzen , 1 Spiege schrank , 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Spiegelaussatz , 2 Nachttische mit Marmorplatten ,
1 sehr gutes Buffet , 1 bereits neue Kommode, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Waschkommode zum Zuklappen , 1 kompl .
Bett mit Wollmatratze, 2 große Schränke, ovale und □ Tische ,
1 Sofa mit 4 Halhfauteuils , 4 Kanapee , 2 Nachttische, 1 Näh¬
tisch, 1 Handtuchständer , 1 Pariser Pendule , 2 kl. Büchecschäfte,
1 Waschtisch , 1 gepolsterte Bettwand , 2 Lampen , 1 guter eiserner
Herd mit Kupferschiff, 1 guter Gasherd mit Kupferschiff, 1 Eis¬
schrank , 1 B-Trompete , 1 Klavierlampe . 1 Linoleumläufer . 1 X
5 m, I^TepPich , 2 Fauteuils , 6 Robrstühle . 1 Bordeauxweinsaß , 2
füber , Spiegel, Brot- und Backkörbe für Bäcker . 1 Teigwage,feiner Salon -Luster. 5849

Liebhaber ladet ein
J. Hischmann sen ., Auktionator.

Telephon 2965 .

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
höfe nach der Stadt «nd «« gekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthösen

m der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über 25 kg)
für ein Stück 39 Pfg .

für mehrere Stücke . für jedes Stück 20 Pfg .
b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis einschl . 25 Kg)

für jedes Stück 19 Pfg .
Mindest-Gebühr . . . 29 Pfg .

Für daS Abholen und Auflieferungen von Expreßgutsendungen ,
Besorgungen innerhalb der Stadt wird der Expreßguttarif zu
Grunde gelegt.

Die Anzahl der Colli kommt nickt in Betracht .
Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zu

den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 59°/» erhoben.
Anmeldungen werden in der Expretzgutannahmeftelle Amalieu¬

nratze Nr . 14b, in der Expretzguthalle am Hanptbahmhof , oder
durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigen
Briefkasten, angenommen .

Änmeldekarten find unentgeltlich zu haben bei obengenannten
Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 3736

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck « mrd Exprehgul-Bestätterei der Gr. Bad.

Deleph. 147. Staatsdahnen. TelePH. 147.

Frack - und Gehrock-Anzüge
B10796 verleiht 10 .5riiil . Hirsch , Steinftr . 2.

Deberwachuno
2.1 der - 6563
Hausaufgaben

von Knaben und Mädchen aller
Lehranstalten durch staatl. gepr.

Lehrer, täglich 5—7 Uhr .
— Honorar mässig. —

Ausführ !. Auskunft bereitwilligst.
Handelsschule,Merkur

Tel. 2018 . Kaiserslr . 113.

Französische
Konversation

erteilt an Damenffein gebild. Fran -
zoim. Wöchtl . einmal , Honorar 4 Mk .
uwnatl . Beste Refer . Off. unt . Nr .
B10956 an die Exp, d . „Bad . Presse "

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
Pracktv . Schlaf -. Wohn - und
Sveisezimm . und kompl . Kucke
enorm billig . 776*
Möbelhaus Kronenstr . 32.

Chice Damen -
Kostüme von Mk. 14.89 an,
Paletots „ „ 2.90 „
Kostüm-Röcke „ ,, 2 .99 „
Blusen „ „ —.95 „
Unterröcke „ 1 .89 „

Wilhelmstratze 34 , 1 Tr.
Kein Laden. 5074*

Herren-
Kleider. Dam «nkleider, Schuhe ,
bezahlt am besten B11887 .3 .1
,4. Gros », Markgrafenstratze 16,

Sudle 10000 Mark
bei guter BüraÄaft u . Sicherungs -
Hypothek , pünktliche u . gute Zins¬
zahlung zugesichert , sofort oder
später zu leihen . Jährliche Rück¬
zahlung . Off. u . Nr . 5551 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen, Ruf , Charakter tc .

Weltausknnftel Stuttgart,
Steinstratze Nr 9.

7785a Telephon 9185 . 8 .3

Keirals - Gesuch .
Junger , gebild . Geschäftsmann,

flotte , hübsche Erscheinung, Ein¬
gangs der 30er Jahre , evang. , m.
gutgehendem eigenen Geschäfte ,
dem es an Damcnbekanntschaft
vollst . fehlt , sucht auf dies . Wege
paffende Lcbensgesährtin.

Offerten mit Photographie (dtze
sos. zurückerfolgt! und Angabe d.
Verbaltniffe unter Nr . Bl 1817.
an die Exp . der „Bad . Presse" erb .
Diskretion gegeben und verlangt .

3n teilen aefntöf LS
Nähmaschine. Offert , u . Nr . Bl 1861
an die Exped . der „Bad . Preffe" .

-LiLömrwneiiÄL "
Offerten unter Nr . Bl 1863 an die

Exped. der „Badischen Presse" .
stöckiges

Wohnhaus
neu , 40 Ar Feld beim Haus
mit Baupl ., im bad . Schwarzwald,Kurort , Bezirks-Amt, Bahn, Post,
elektrisch Licht , staubfr Lage, Pracht .
Aufenthaltsort , sof. zu verkaufen .

Näheres unter Nr . 3176a durch
die Exped. der „Bad . Presse" .

Haus zu verkaufen .
In einem größeren Orte , 4000

Einw ., in der Nähe Karlsruhes ,
ist ein Haus , in welchem seither
ein Schuhgeschäft mit bestem Er¬
folg betrieben , zu verkaufen evtl,
zu verpachten.

Näheres unter Nr . 3216a durch
die Exped . der »Bad. Presse".

sollten Sie 'in

Depn
NeubertS Reform-Wäsche trägt sich höchst angenehm auf

der Haut.
Neuberts Reform-Wäsche h!lt sich w der Praxis vor-

zuglich bewährt.
Neuberts Reform-Wäsche schützt infolge ihrer Zweck-

, mässigkeit vor Erkältung .
Neuberts Reform-Wäsche ist sehr dauerhaft

preiswert.
trotzdem

Fertige Wäsdie für Damen , Herren u. Kinder.
■ Stoffe meterweise .

Poröses Hausmacher-Leineo.
Reformhaus zur Gesundheit , L. Neubert

Karlsruhe *
, Kaiserstrasse 122 (Ecke Waldstr.) 5855

Flanos ! 3

Der uaHweislich grosse Absatz meiner ausgewählten
Fabrikate ist wohl der beste Beweis für vorzügliche Qualität
w unübertroffener Breiswürdigkeit Darum achte« Sie
darauf , bei Kauf eines Pianos auch mein Lager zu besichtige«.' Coulante Zahlungsbedingungen . Feinste Referenzen.

Chi *. StÖllPj Pianofortebauer ,
Planohandlung und Reparaturanstalt.
Verlängerte Ritterslratze 11 .

Da kein Laden , bitte auf Strasse und Rümmer zu achte «

r3?
tu .

cnl
, <U

säg
lleberliitzer

Zentralheizungen
Dampfkessel

Rohrleitungen
Wasserreiniger

I flj
nT

I ro |

’ <T>

Teilhaber-Gesuch
Für kleinere Fabrik der Eisenbranche , welche einen geschützten

Svezialartikel mit gutem Nutzen fabriziert , wird ein stiller Teilhaber
mit einer Einlage von 6 bis 10 Mille gegen sichere Bürgschaft, gute
Verzinsung und .Anteil am Reingewinn gesucht . 5846.3 .1

Büro für kaufmännische Beratung n . Treuhändergeschäfte
Nagel & Karth Karlsrühe ( Baden)

' —Daxlanden . MWeM zu oHtatfnt
Krankheitshalber tft ein Haus

mit ca . 1000 gm großem Garten
bei einer Anzahlung von 8000 Ji
billig zu verkaufen ; Kapital kann
stehen bleiben .

Zu erfragen unter B11806 in der
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .1

ZU verkaufen :
, Ovalfaß 352 Ltr . halt ., 2 runde
169 u . 153 Ltr . halt . , 2 Fleisch¬
standen (eichen ! , 1 IL Filtrier -
inasch., 1 eis. Flaschenschr. . 1 Holz-
ban! u . 1 gepolst. f. Wirtschaft ge-
cign. bill. abzug. Schützenstr. 10» p.

mit 120 Liter , gute Kundschaft , in
der Weststadt.

Offerten unter . Nr . B11877 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Dampfmaschine .
liegend , 15—20 PS . , sehr gut erh .,

-wegen Abbruch spottbillig zu der ! .
i« . David , Karlsruhe,

5 .3 Ostendstraße 6. ® 11446

Sonderangebot, verbindlich bis
28. April : Grimson Rambler ,
die berühmte rote japanische
Kletterrose, die beste Schlingrose
der Welt ! Man zählte auf einer
Pflanze über 5000 Blüten. Bald
bekleidetsie Stakete , kahleWände,
Balkons mit Hosenranken, um
das alles vom Juni ab mit dem
feurigen Rot ihrer zahllosen
Blüten zu schmücken
in orientalischer Pracht / H
Edle , starke Sträucher III

Unter 3 Stück werden , nicht
versandt

1 PflM\ .a,T4TK,,
Uy ~ Jetzt sehr billig : Sämereien,

Saatkartoffeln , Obstbäume,
D« " Rosen etc . ; Hauptkataloe
IDM- umsonst. 3432a

iPf .

GelegenHettskanf .
<DiOHtnO tadellos erhalten , zuyiuimiVf dem »Spottpreis von
180 M . zu ver . aufen . B11890
2 . 1 Bahnhosstr. 50, 2. St ., r.

MeiiiZUWW
J. Burg Witwe ,

Kgrlstratze 43
empfiehlt sich im Färben und Rei¬
nigen von Herren - und Damen -
Garderobe . Teppiche u . Vorhänge
in weiß und creme werden schön
3.3 und billig gereinigt . 5590

Damenhüte
Große Auswahl . Billige Preise .
E. E. Lassmann ,
235 Kaiserstraße 235 .

B11908 .2 .1 Für
Herren - und Damenlleider/Weitz -
zeug . Schuhe , Möbel, Betten rc . zahle
höchste Preise . Komme zu jeder Zeit .
Schreib. Glotzer . Markgrafenftr . 3.

E Herd, «
schöner mit Messingstange , unter
ied. Garantie billig abzugeben .
Bl 1866 Akademiestraße 28, S . I .
O so gur wie neu, .

billrg abzugeben .
Bl 1891 Schillerftr . 4 . Hth . , Part .
Ein gut erhalten , schönesHerren »
fahrrad billig zu verkaufen.
Bl I486.. ®ottbeftr ._43r lU,M _ .
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Mannheimer han)ekkammer.
jh Mannheim, 8. April . In der zweiten Plenarsitzung der Han-

b .
'
. . kammer für den Kreis Mannheim am 29 . März kam u . a . die

An dehnung der Handelskammerbezirke aus das ganze Land zur
Sp . ache . Der Badische Handelstag hatte in einer Eingabe an das
Ministerium des Innern das Ersuchen gestellt , die Einbeziehung
sän Uicher noch nicht durch Handelskammern vertretenen Otte in die
für die betreffenden Bezirke bestehende Handelskammerorganisation
in >ie Wege leiten zu wollen, damit der nur noch im Unterlands be-
ftth 'iibe Zustand beseitigt werde , datz die Handelskammern zwar fllr
ganze Kreise oder Amtsbezirke eingesetzt sind, in diesen aber nur ein¬
zelne wichtigere Orte vertreten Das Eroßh. Ministerium erklärte
sich in dem Erlasse vom 24 . Dezember 1910 bereit, eine entsprechend«
?! v ; fcefung der Statuten der Handelskammern zu genehmigen, unter
der Voraussetzung , datz Gewähr dafür geboten sei, datz die kleinsten
Geschäfte, wie dies auch im Oberlande der Fall ist, zur Beitrags -
leistung nicht herangezogenvvürden, wenn sie nicht selbst dies veran¬
lagen.

Die Kammer beschloh, entsprechend der Stellungnahme der Prä -
it : .lkonferenz des Badischen Handelstages , datz diejenigen Wahlbe¬
rechtigten , deren der Einkommensteuer unterliegendes jährliches Ein -

aus Gewerbebetrieb— oder aus Dienstverhältnis — im dop-
; n Betrage , ohne Berücksichtigung der Schulden , aber unter Zu-
, ii des Steuerwertes ihres gewerblichen Vermögens, die Summe

10 000 ,H nicht erreicht , sowie auch Genossenschaften , deren jähr-
li .

'
r Umsatz den Betrag von 100 000 JL nicht überschreitet , nur auf

ihren Antrag in die Wählerliste eingetragen werden. Die Eintra -
2’ rii soll möglichst erleichtert werden .

Ferner wurde von dem v̂orläufigen Programm der Bollversamm-
r ua des Deutschen Handelstages in Heidelberg vom 11/ bis 14. Mai
zräimmend Kenntnis genommen .

Am Donerstag . den 11. Mai 1911 , wird im Anschluh an die
schutzsitzung des Deutschen Handelstages in Heidelberg und an die

5' / >delskamr ^ rkonfer«nz . betreffend Gründung einer Hauptstelle für
: Iche Eisenbahnfragen und eines Arbeitsausschuffes der Eisen-
babninteressenten , in Mannheim bei genügender Beteiligung eine
V - iichtigung der Hafenanlagen Mannheims stattfinden. Der deutsche
5 ' . >delstag hat an seine Mitglieder ein entsprechendes Rundschreiben
er - eheir lassen.

Am Abend dieses Tages wird vom Badischen Handelstage ein
C/npfangsabend in Heidelberg dargeboten werden .

Die Bestrebungen der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
rrholungsheime und ihr Zusammenwirken mit dem hiesigen Verein
zur Erwirkung von Sommerurlaub und Beschaffung geeigneten Land¬
aufenthaltes für kaufmännische und technische Angestellte wurde leb¬
haft begrüßt .

Für die Kochkunst -, Wirte - und Hotelfach -Ausstellung wurde dem
Antrag des Komitees gemäß die Beschaffung eines Ehrenpreises ge¬
nehmigt,

Deutscher Handrlstag .
# Berlin , 8. April . Der Ausschuß des Deutschen Handelstags

hielt vorgestern hier eine Sitzung ab. Dabet wurde hinsichtlich der für
d ir 13. Mai in Heidelberg bevorstehenden Feier des svjährigen Be-

ficheas des Deutschen Handelstags mitgeteilt , daß Eroßherzog
Friedrich II . von Baden seine Teilnahme zugesagt hat. Der Fest¬
sitzung wird am Tage vorher eine Arbeitssitzung vorausgehen. Für
den Empfangsavend vor diesem Tage ist von den vereinigten badischen
«ästndelskammrrn , für den folgenden Abend von dem Vorsitzenden der
Handelskammer zu Heidelberg, Herrn Kommerzienrat Schott , in die
Festhalle der von ihm geleiteten Portland -Zement-Werke eine Ein¬
ladung ergangen. Von der Stadt Heidelberg wird eine Schloß¬

beleuchtung dargeboten werden . Aus dem Kreise der Mitglieder des
Deutschen Handelstags sind bereits etwa 500 Anmeldungen erfolgt.

Aus dem weiteren Verlauf der Verhandlungen fei hervorgehoben :
Der Entwurf eines internationalen Uederrinkommens über den

Personen- und Gepeckrerkehr, über den Generalsekretär Dr . Soet -
b e e r berichtete , wurde als bedeutsamer Fortschritt auf dem Wege zur
Vereinheitlichung der Bestimmungen über den Weltverkehr an-
erkanltt .

Für die im nächsten Monat in Washington zusammentretende
Konferenz zur Fortbildung der internationale » Uebereinlunft zum
Schutze des gewerblichen Eigentums stellt der Ausschuß sBeiichterstat-
ter Herr Kommerzienrat Dr. Weil in Görlitz ) eine Reihe von Forde-
derungen auf, die sich u. a. auf die Gleichstellung der Staatsangehö¬
rigen der vertragschließenden Wader, auf das Recht der Priorität ,
den Patentausführungszwaag , den Grundsatz, datz j »de im Urspruugs-
lande vorschriftsmäßig hinterlegte Fabrik- oder Handelsmarke so, wie
sie ist , in allen andern Berbandsländern geschützt werden soll , auf
den Schutz der Marke , auch wenn sie im Ursprungslande nicht hinter¬
legt ist, auf die Eintragung von Marken für eine Personenmehrheit
und auf den Schutz auf Ausstellungen, bezogen.

Ueber die Nachteile der Doppelbesteuerung durch die Stempel¬
gesetze der einzelnen Bundesstaaten berichtete Kommerzienrat B l e l l
(Brandenburg) . Er sprach sich dahip aus , datz die Doppelbesteuerung
eine erhebliche Belastung darstelle und zu vielfachen Unzuträglichkei -
ten führe . Da sich eine Beseitigung der bestehenden llebelstände auf
dem Wege des Abschlusses von Staatsverträgen zwischen den einzel¬
nen deutschen Bundesstaaten als nicht durchführbar erwiesen habe ,
müsse die Doppelbesteuerung im Wege der Reichsgesetzgebung besei¬
tigt werden . Der Ausschuß beschloß demgemäß .

Kommerzienrat Dr. Weil (Görlitz ) berichtete über den Entwur'

des Gesetzes gegen Mißstände im Heilgewerbe. Er anerkannte, daß
es angezeigt sei, durch eine einheitliche Regelung gewisse Mißständc
im Heilgewerbe zu beseitigen. Leider würden jedoch durch den vor¬
liegenden Gesetzentwurf weite Kreise von Handel, Gewerbe und In¬
dustrie, und zwar solche Kreise , deren Eeschäftsgeoahren nie Anlaß
zur Schaffung von Sondergesetzen geboten habe, in hohem Maße be¬
unruhigt. Ein großer Nachteil sei , daß der 8 1 des Entwurfes den
Begriff des Kurpfuschers sehr wenig scharf umgrenze . Ebenfalls sei
der 8 6 des Entwurfes in seiner jetzigen Fassung zu verwerfen. Die
begutachtende und dem Bundesrat beratende Kommission bedürfe
einer anderen Zusammensetzung ; notwendig sei die Schaffung einer
Berufungsinstanz oder die Eröffnung des ordentlichen Rechtsweges,
um gegen unzutreffende Gutachten der Kommission Berufung ein-
legen zu können . Der Ausschuß lehnte gemäß dem Anträge des Be¬
richterstatters den Entwurf in seiner jetzigen Fassung ab und beschloß
in einer Eingabe an den Bundesrat und an die Reichstagskommission,
der der Entwurf vorliegt, diejenigen Punkte aufzugeben, die bei der
Neugestaltung des Entwurfes im Interesse von Handel und Industrie
unbedingt berücksichtigt werden müssen.

Amtliche Markrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

23. März 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Bremser Karl Stöcker
in Karlsruhe die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
3. April 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlichen Ritt¬
meister von Livonius, Eskadronchef im 1 . Badischen Leibdragoner-
rcgiment Nr. 20 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchst -
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 27.
März 1911 gnädigst geruht, den Postsekretär Peter Stichs aus Laden¬
burg zum Oberpostsekretär beim Postamt Mannheim I zu ernennen.

Seme Königliche Hoheit der « roßherzog habe» unterm 5. April
1911 gnädigst geruht , den Staatsanwalt Dr . Joseph Mayer in Mann-
heim zum Amtsrichter in Konstanz , den Amrsrichter Karl Hellinger
in Mannheim unter Belastung im Range

'eines Landrichters zum
Staatsanwalt beim Landgericht daselbst , und den Gerichtsassessor Dr.
Richard Fleuchaus aus Adelsheim zum Amtsrichter in Mannheim zu
ernennen.

Seine Königliche Hccheii der Eroßherzog haben unterm 5 . April
1911 gnädigst geruht , den Bezirksarzt Medizinalrat Dr. Mayer ;n
Schopfheim nach Pforzheim und den Bezirksarzt Mrdizinalrat Dr.
Schleid von Wiesloch nach Mannheim zu versetzen, sowie den Haus¬
arzt am Landesgefängnis in Bruchsal , Dr . Hermann Stengel zum
Bezirksarzt in Lahr zu ernennen.

Vom Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts ist
unrerm 24. März 1911 Eerichtsassessor Richard Haas aus Ettlingen
als Rechtsanwalt beim Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnsitze in
Karlsruhe zugelassen worden.

Vom Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts sind
unterm 25. März 1911 die beim Amtsgericht Waldkirch zugelassenen
Rechtsanwälte Robett Krauß und Erwin Euntz zugleich beim Land -
aericht Freiburg mit dem Wohnsitz in Waldkirch zugelassen worden.

Pfidago ^ lum Neuenhelm - Heldelberg .
In der Einjä ,rig * n Osterprüfnng , 20 . —5*3 . März d . J . erhielten all *

(9) Secaaduar des Pädagogiums Neuen !mim Heidelberg , die an dieser
teilg no .nirei ' hatten , die einjährig « Berechtigung . 3157aL .l

Deutschermomm
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei :

Landauer & macholl , heIlbronn .
Nur echt mit der Hammer-Schutzmarke, überall erhältlich.

amt . Neueste - Comfort . Bäder im Hause .
Port er am Bahnhof . Telephon 60 u . 6588 .

t
Nächst "eleg. I . blass . Ho 'ela . Ha/ • t-
bahnhof u. neben dem Hauptpos ;-

Massige Pre se. Auto-Gara .
Heinrich Hörner .

Hlelm Reck, KarHe
Techn . Bureau , TaL 2271.

s -egrx. 1830 .

Bai tm Waisergewüuungsaalagen .
Scnachtbrunnen — Fiiterbruunen

Tlefbohrungen 4189
Wasserleitungen. Pumpenanlagen.

Der Hausputz beginnt
Scheuern , Putzen in allen Ecken ! — Nichts hat sich seit Jahren dabei
besser bewährt , wie der in ganz Deutschland bekannte Luhns Wasch-
Extrakt mit rotemBant » , weil dieser eine sehr milde, schonende,
sparsame Abwaschlauge ergibt, mit welcher man icdes Teil schnell anb<
gut reinigen kann. Luhns Wasch-Extrakt . ist überall, erhältlich ;
wenn man Jbnen denselben jedoch vorenthält. schreib m Sie an Luhns,

Seifenfabrik in Barmen, welche die nächste Verkaufsstelle mitteilt .

August Maye w

W äsche -Ausstattungen iW eisswaren
Separatabteilung für Herrenstoffe

4 Telephon 1450 .

Neu - ErOffnung : Heute abend 6 Uhr
.

Zur Besichtigung lade ergebenst ein. 5859

Kaisestrasse
,

Lammstrasse Ecke
.
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in allen Gröflen
und bester
Ausführung

Kaiserstr . 181 , Ecke Herrenstr .

Für den

Osterbedarf
grosse Auswahl in neuester

en - Konfehtion
zu sehr billigen Preisen 5860

Kostüme , Paletots , Regenmäntel , Kostumröcke,
wollene Blusen , seidene Blusen , Spitzenblusen ,
halbfertige Blusen , LodensCäpes , Kinder-KIeider
in weiss und farbig , Wasch =Unterröcke , huslre -Bnter -

röcke, Moiree*UnterrÖdke

Damen -W äsche .
Bekanntmachung.

Nr. 13218. DL Die Lützowstrahe in
Rüppurr betreffend.

Der Stadtrat der Residenz beab¬
sichtigt , die LützowstraheinRüppurr ,
zwischen Langestrahe u. Ortsgrenze
des Lützowplatzes, nach Süden zu
verbreitern und beantragt , dem¬
entsprechenddie südliche Flucht nach
dem vorgelegten Plane abzuändern .

Der Plan nebst Beilagen liegt
bis zum 30 . April 1911 auf dem
Rathaus hier (Zimmer 134) zur Ein¬
sicht der Beteiligten auf . Einwen¬
dungen gegen die beabsichtigte
Äenderuna find bis zum gleichen
Tage bei Ausschlußvermeiden beim
Stadtrat oder dem Unterzeichneten
Bezirksamt geltend zu machen .

Karlsruhe , den 6 . April 1911 .
Grotzh. Bezirksamt .

Ko pp .

Angel -Geräte wie
KMen .Schniire.Hakenrc M . M .3 .50

farke neue Zinkeimer St. M . 2 .—
Divan , eichen M . 50 .— u . M. 40.—

1 Divan , gut erhalten M . 25 .—
2 schöne klWaschkommod.M . 16 u . 12
schöne Schreibtische von M . 20.— an
Schraubstock mit Tisch M . 10 .—
sind zu verkaufen . B11907

Lessingstraße 33 , im Hof.

Stellen -Angebote.

6844 Klauprechtsirasie 9, 2. St .

ff MW
ft^ n dauernde Beschäftigung.
6862 .3.1 Hirfchstratze 48 .

Anden sofort Beschäftigung bei
Harkstahler «Sr Barth ,

Bauschreinerei , 5795
^ Karlftratze Rr. 67.

Tüchtige

zemelitllrbeiter
für Eisenbetonbau sofort gesucht .

SelbstgeschriebeneOfferten unter
Nr . 5839 an die Expedition der
»Bad. Preffe " erbeten ._ 2A

Junge
uns gutem Hause , für leichte
Kontorarbeiten sofort gesucht .
Zu melden mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf 5840

Barkstraße «7, 1 . St .«

KellnerlehrUng,
Eohn achtbarer Eltern wird bis
1, Mai gesucht . Bl 1826»
Museum Karlsruhe . Kaiser-
itrahe k>0.

Zur Bedienung unserer |

Äleodm-geulrale
suchen wir ein

Fräulein
zum baldigen Eintritt . Be» !

i werberin muh gleiche
Stellung in größerem Ge-

S bereits bekleidet 1
i und durchaus be»

! wandert sein. Gewandheit
in Stenographie u . Ma -
schiueuschreib. erwünscht .

Offerte mit Aufgabe der
Gehaltsansprüche , des Ein -
trittStermrns und Beilage
von Zeugnisabschriften er¬
beten unter F. K . 4326 an
Rudolf Mosse . Karls¬
ruhe i. B . 5851

Suche auf 1 . Mai , evtl früher ,
eine brauchekundige

Verkäuferin
in ein
wärtS .

Hermann Schott ,
Wurstfabrik . Veilchenstraße SS.

n Allfschnittgeschäftnach aus -
S. Näheres be, '811878 .3 .1

Zum baldigen Eintritt |
für dauernde Stellung ge¬
sucht tüchtige

VerMsenMil
für

Besätze u. Spitzen, !
Modeartikel ,

sowie für meine Spezial -
Abteilung

Schuhware «,
>Haushalts - Artikel .

Nur durchaus branchek. !
Damen woll. Off. m . Bild
und ZeUgnisabschr. unter
Angabe o . Gehaltsanspr .
einreichen an 3369a.2 .2 |
S . Knopf ,

Freiburg i. B .

Für ein größeres Geschäft in

terdelberg wirb zum baldigsten
intritt eine tüchtige Buchhalterin

und Kassiererin gesucht.
Offert , unter 5866 an die Exped.

der Bad . Preffe ".

.v> (iii5t) !irj (iif
tüchtig, zuverlässig,stadtkundig ,
welcher auch Zwei - u . Dreirad
fährt , wird zum Antritt am
18. April d. I . gesucht.

Bewerber , welche obigen
Anforderungen entsprechen u.
auf dauernde Stellung reflek¬
tieren , wollen sich mit Angabe
der Referenzen melden bei

Adolf Lindenlaub ,
Kaiserstraße l9l . 5863

Verkäuferin
zur Aushilfe gesucht . 5844

Fishel , Schokoladenhaus ,
Kaiserstraße 100.

2 IW BSglmmn
finden sofort oder später Beschäf¬
tigung 6589 .3.3

sl Barg Wwe ., Karlstr . 43.

LehmiWn
für ein Kolonialwaren - und Deli¬
katessengeschäft mit sofortiger Ver¬
gütung gesucht . Offerten unter
Nr . 5691 an die Expedition der
„ Badischen Preffe"

. 2.2

stad*. Gesucht
sofort und 15 . April
siir Prioalhaushali :

Köchinnen hier und
auswärts mir guten^ ÜSitSS.̂ Zeugniffen.

Mädchen für alle Hausarbeit und
zum Anlernen ,

Zimmermädchen , die gut nähen
und servieren können.

Wasch- und Putzfrauen ;
für Hotel uni) Wlltschast:

Resiaurationsköckinneu hier und
auswärts ,

Beiköchinue».
Haus - . und Kucheumädche » bei

hohem Lohn. 5607 .2 .2

Städt. Arbeitsamt
. (weibl Arbeitsnachweis),Zähringerstr . 100 . Telephon 6S9 .

Hachältem-ßesch
Zur Führung eines mutterlosen

Haushaltes wird eine ord., zuoerl.
frau oder alt. Mädchen zu sof

in tritt nach Pforzheim gesucht.
Offerten mit Lohnanspruchen u.

Angabe der bish. Tätigkeit unter
Nr . 3367a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten. 2.

HaHaltem -Gesch
Zur Führung eines mutterlosen

Haushaltes wird eine ord., zuoerl ,
kath . Person in ein Städtchen in
der Nähe von Karlsruhe gesucht .
Offerten unter Nr . 3438a an die
Erved . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Ein in der Kinderpflegeperfektes,durchaus zuverlässiges und selb¬
ständiges, älteres

Kindermädchen
oft« MlcherMersrwIein
zu einem Kinde von 2 Jahren auf
1. Mai gesucht .

Offerten unter Rr . 5686a an die
Expedition der „Bad . Preffe". 8.3

J . Privatköchin
gesucht auf 15 . April in Herr -
ictmstshaus nach Pforzheim . Lohn
35 Mk. monatl . Für hier : Servier¬
mädchen . Küchen - n. Privatmädck .
sinn » kassier, Durlacherftr . 58,11 . , ge-
ivcrbsmäßive _ Stellenvermittlerm .

M Stellen finden : Servierfraul
• in Cafe , eins . L-erviermädchen ,

Küchennmdchen in Weinrestaurant ,
Mädchenmit Zeugniffen in besseren ,
kl . Haushalt durch Frau Sophie
JHnycr , Waldhernstr. 44 , gewerbs-
mäßige StelIcnvcrmitt !erin .BH905

Fleißiges , reinliches Mäocheu
wird auf 20 . April oder 1 . Mai für
häusliche Arbeiten gegen gute Be¬
zahlung gesucht . BH885

Hofkonditorei Schwarz ,
Karlsrraße 49a.

Mädchen für alles ,
das gut kochen kann , für sofort ge¬
sucht, Pers . Borstellung vormittags
bis 1 Uhr, nachmittags 3—' 1.6 Uhr.
5854 .2. 1 Eisenlobrstr . 15.

Ein hrmes MW»
wird auf 15. April gesucht . Näh.
BI 1764 Kaiserstr . 4V . Bäckerladen.

Gesucht auf sofort od . 15. April
ein junges , anständ . Mädchen, am
liebsten vom Lande , f . alle Haus¬
arbeit . Zu erfr . Bl 1614 .
_ Wilhelmstraße 19, i. Laden .

Gesucht auf sofort oder 15. April
ein Mädchen , am liebsten vom .
Lande , für alle Hausarbeit . Zu
erfr . Rankestr . 14 i Laden . Bll729

Mädchen 5781 .2 .2

für Küche u . Haushalt auf 15. April
gesucht : Turlacker Allee4, im Eckl .

Ein braves , zuverlässiges

Mädchen,
(evang.), zu 3 jährigem Kinde nach
auswärts gesucht . Eintritt 1 . Mai
1911 . Köchin vorhanden .

Off. unter 3334a ' an die Expedit :
der >,Bad . Preffe " .

.
3.3

Ein ordentl . Zimmermädchen .
das auch servieren kann , gesucht.
Bl 1899 .2 .1 , Zirkel 33a , 2. St .

Mädchen-Gesuch .
Auf sofort ein jüngeres Mäd¬

chen, am liebsten v . Lande , zu 3
Pers . Köruerstr . 28, I . Bl1827 .

Anstand. Mädchen
findet Stelle neben der Köchin
per 1 . Mai . Gefchäftsgehilfinneu-
heim, Herrenstr . 37. 5812.

Auf 1 . Mai wird bei kleiner ,
ruhiger Familie tüchtiges Dienst¬
mädchen bei gutem Lohn gesucht .
Gute Zeugnisse erforderlich . Näh.
Sofieustraße 118, II . B11838

Brav ., fleißig . Mädchen für kleine
Familie ges. für sofort od . 15. April .
Bl 1839 Durlacherftr . S. 1 St .

welches bürgerl . kochen
. und Hausarbeiten ver¬

richten kann, ans 1 . Mar zu kleiner
Familie gesucht.
811901 Kaiserstr . 101jl03 . Ill. lrs .

Gesucht auf 1 . Mai ein fleißiges ,
reinliches Mädchen . 1811912 .2.1

Kaisersträße 115, 3. Stock.
Kräftiges , tüchtiges Mädchen .

welches schon mehr in Stellung
war , per sofort gesucht. Näheres
Bl 1913 .3.1 Bismarckstr . 71 , Ist.

Stellen-Gesuehe.
Kaufmann ;

30 Jahre alt , in leitender Stellung ,
sucht v . 1 . Juni evtl, späterdauern¬
den Vertrauensposten . Selb , ist
mit allen Bureauarbeiten vertraut .

Offerten unter Nr . Bl 1081 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 3.3

mit gut . Allgemeinbildung , militär -
frei , repräsentabel , kantionsfähig ,
perfekter Buchhalter und Korre¬
spondent, welcher sich besonders für
den Verkauf qualifiziert ,

sucht Stellung
per sofort oder später , füuBüro
und Reise. 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . B11669
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Vertrauensvoller

Jüngling
sucht nach Absolvierung einer höh:
Schule eine Stelle als
Volontär

in einem Handelshanse , Bureau
oder Privathause , um - sich in der
deutschen Sprache zu vervollkomm¬
nen . Gefl . Offerten sind zu richten
an Herrn Ms . Ducret, av. Bethusy 6,
Lausanne . 0 . 392 L 3435a

Chauffeur
staatlich geprüft , sehr solid und zu¬
verlässig, in einer Automobilfabrik

V». * W *VM*«0 | |
_ _ JefdjäftSauto .

Gefl. Offert , unt . Bl 1900 an die
Exped . der „Bad . Preffe ."_ LI

( Schlosser), welch .
„ . . . . . . . . . den Weiterbild¬
ungskurs in der Elektrotechnik be¬
sucht hat , sucht Stellung als Elektro¬
monteur hier od . ausw . Off . u . Nr .
Bl1834 an die Exp. der „Bad .Preffe " .

8
Stellen suchen :

HerrschastSköckin, tücht. Allein »
Mädchen mit Zeuän . Bl 1896

* Helene Böhm, Adlerstraße 17.
gew? rbsmäßige Stellcuvermittlcrin

Junger Mann ,
Hufschmied, gedienter Kavallerist,
welcher schonkrankePferde behandelt
hat , sucht eine Stelle als Gehilfe
in einer Pferdeklinik oder sonst
dergleichen. Off . nnt . Nr. Bl 1864
an die Exped. der „ BadischenPresie" .

Junges Mädchen
aus geb . Fam ., das i . HauSh. be¬
wand . ist, sucht Stellung z . Unter¬
stützung d . Hausfrau au pair und
geg . Erlaubnis Musikunterricht z.
nehmen . Zur pers. Vorstellung
jederzeit bereit .

Anfragen unt . Nr . B11755 .. an
die Exped. der „Bad. Preffe " erb.

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung
in kleineren , befferen Haushalt als
Stütze der Hausfrau . Familien¬
anschluß ertvünscht. Eintritt kann
jederzeit erfolgen.

Offerten bitte an Fr . E . Walter ,Breiten , Weißhoferstratze Nr . 60
zu richten . 3429a.2 .1

Kaiserstr . 27 ist im Seitenbau eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller, mit KocbgaS ver¬
sehen . per 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfrag , daselbst bei Karl Kraul
im Weißwarengesch. B11691.2.1

Lessingstr . 13, 3 . St . , ist eine schone
5 Zimmer - Wohnung mit Zubehör ,
1 Zimmer kann als Bad benützt
werden, per 1 . Juli zu vermielen .
Näh. L - ssinastr. 13,1. BI 1520 3.3

Ludwig-Wilhelmstr . 10, 11 . St ., r .r
schöne Wohnung von 4 Zimmer ,
Bad, u. sonst . Zubeh . , auf 1 . Juli
zu verm. Näh . III . St ., r . 5482

1
1 Vermietungen . |

Saiten zu vermieten.
In verkehrsreicher Lage der öst¬

lichen Kaiserstrafte ist ein Laden ,
für jede? Geschäft geeignet, auf 1 .
Juli d . I . zu vermieten . Offerten
unter Nr . 3329a an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten . *

Werkstatt mü Schopf
geschloffenen , beides hell, groß u.
trocken , auch als Magazin auf 1 .
Juli zu verm. Zu erfr . B11823 .

Werderstr. 17, III . St .
4 auch als 3 Zimmerwohnung

mit Küche u . Zubehör parterre a.
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag .
Werderstr . 17 , III . St . B11828 .

5 Zimmer -Wohnung
mit Balkon , Bad , Mansarde ,
Küche , Keller per 1 . Juli zu
vermieten .
5480' Durlacher Allee 4.

Sehr schöne Wohnung
in freier Lage ,

vier Zimmer nebst Zubehör (dazu
Bad und Veranda ) auf 1 . Juli .
Anzusehen jeden mittag und nach¬
mittags . Zu erfragen 5608 .10 .3

Sommerstraße 10, 4 . St .
2 u. 3 zmmmOmngeii

samt Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres BH319 .2.2

Degenfeldstr . 13. 3. St . lks.
2 Zimmerwohnung zu vermie¬

ten, mit Keller, Küche und etwas
Garten , nahe bei Karlsruhe ,
Bahnstation , auf 1 . Juli .

Offerten unter Nr . B11740 .. an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Sofienslrasje 87
ist eine schöne Wohnung im 1 . St .
von 5 Zimmern , Bad, Vorgarten
und allem Zubehör auf 1 . Juni zu
vermieten . Näheres das . oder bei
Haberstroh , Amalienstr . 28,111 2J11«8

Stauung
für 2 Pferde , samt Heuipeicher u
Sattelkammer , sow. Wagenschuppen
per l . Juli zu vermieten . Nähere
B11318 Degenfeldstr. 15 , 3 . Sl , lks .
Bmalienstratze 44, III ., zwei auf
die Straße gehende Mansarden¬
zimmer an einzelne Person auf
1 . Mai oder später zu vermieten.
9311696- Näheres 2. Stock.

Bachstr. 38, III ., schöne Wohnung
4 gr . Zimmer , Küche, Bad und
Mansardenzimmer , Kammer rc.,
sofort od. auf 1 . Juli zu verm.
9310607.. . Näh. Bachstr . 54, I . . I.

Bismarckstraße ist im 2. Stock eine
Wohnung , 6 Zimmer (Bad inbe¬
griffen ) u. Zubehör, zu vermiet.
Näh . Stephanienstr . 34 . 4585

Brauerstr . 17 große 3 Zimmer¬
wohnung . der Neuzeit entsprech.,
ans 1 . Juli zu vermieten.
Näheres Part . B11888 .2.1

Degenfeldsirahe 12 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Veranda
u . .Mansarde auf I . Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei H . Kauf¬
mann , nachmittags . B11732 .2 .2

Durlacherstraße 52 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche mrt Glasabschluß auf 1.
Mai zu vermieten. Bl 1831

Näheres bei Kistner , 2 . Stock.
Gartenstr . 8a , Part ., 3 Zimmer,

Küche , 1 Mansarde , 1 Keller auf
1 . Juli zu verm. ; ev . mit Werk¬
stätte od. Bureauraum . Näheres
Jollhstraße 11. III ., L 5811776-

Gartcnstraßc 64 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer und Küche aus
1 . Juli zu vermieten . B11910 .2 .1
Näheres daselbst . 2. Stock , links.

Gerwigstraße 39 , 2. St . eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli an ruhige Leute zu
verm . Zu ers. 1 . St . r. B >1383.5 .3

Hirsckstr. 43 ist der dritte Ätock,
neu hergerichtet, mit 3 Zimmer
(2 große u . 1 kleineres), Küche.
Wasserklosett, großem Keller , Koch-
und Leuchtgas ec . sofort oder auf
1 . Juli an kleine Familie ohne
Kinder zu vermieten .
Näheres parterre . 5777.2.2

Karl -Wilhelmftraße Uli, parterre , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung mtt
Bad und sonstigem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . B11647 .3 .3

Näheres 4 . Stock rechts .
Äriegstrahr 88, 3 Zimmer mit Zu.
behör (Gartenseite 2. Stock) zuvermieten . Näheres im 1. Stock
10- 6 llhr . S310874 ..

Luisenstr . 98 ist eine schöne 2Z : m»
mcrwohnung mit Zubehör , ohne
vis-4-vis, auf 1 . Juli an eine kinder¬
lose Familie zu vermieten .
Näb. Luise'"'Ir . 99,3 . St . B '«" » -

Marienstr . 25 , I . St ., eine Drei -
zimmerwohng. m. Küche , Keller,
Gas rc., ans 1. Juli zu vermiet .
Näh, das . IH . Stock . Bl 1605 .

Puilippstr . 5, 2. St . , ist eine ichüne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
an kleine Familie auf 1 . Mai zu
vermieten . Näheres Part . s>̂11888

Veilchenstr . 15 sind im Hinterhs .,
I . u . III . St ., schöne Zweizim¬
merwohnungen u . 1 leeres Man¬
sardenzimmer auf 1 . Juli zu
vermieten. Näh , i. Lad . Bl 1320

Werderstraße 72 sind schöne 2 und
3 Zimmerwohnungen auf 1 . Juli
zu vermieten . Bl 1664 . .. .

Näheres Hinterhaus 2 , Stock .
Winterstr . 44b ist der IV . Stock
des Vorderhauses , bestehend aus
3 großen Zimmern , Mansarde ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli 3 «
verm. Näh. I . St . Bll 692 .

Porkstraße 7 schöne große Drei - .
zimmerwohnung, Man, . , Küche
nebst Zubehör auf 1. Juli zu ver^
mieten. Näh. IV . St . _ Bl 1412

Aorkstraße 7, Stb . , schöne freund ! .
Zweizimmerwohnung , Küche u .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh. Bdhs„ IV . St . <811418

Jorkstraße 7 freundl . Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer , Küche .Koch-
u . Leuchtgas nebst Zubehör an
kleine ruhige Familie auf l .Juli
zu verm. Näh . IV . St . B11411. .

Zähringerstr . 60 eine Wohnung v .
4—5 Zimmer mit reicht. Zubeh .
auf 1 . Juli zu verm . Näheres
Kaiserstr. 77 , r . Lad . <211775 .

Mühlburg . Schöne, neu herger .
Dreizimmerwohnung auf 1 . Mai
zu vermieten . Näheres Rhein -
straße 38, parterre . B11607.

Grünwinket .
Schöne 8 - n . 3 Zimmerwohnung

mit Mansarde , Anteil am Garten
und Waschküche, sofort oder sväter
zn vermieten . B10473
_ Sinncrstr . 3 . Kistner.
sur - Zimmer
schön möbl., zu Vermieter! . Bl 1870
__ Karl strasse 74 , 3 . St .

Geschäftsfräulein kann gute
Pension erhalten . Äaiserallce 53,
1 Tr . Näh, daselbst. B l 1873

Freundlich möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten , - u er¬
fragen Douglasstr . 22 , Hinter
haus , 3. Stock ._ Bl 1884
Adlerstratze 18 » 2. «stock . Mitte
der Stadt , ist ein einfach möbl
§immer , zu 16 Mk . mit Kaffee

fort zu vermieten . Bl 1900
Akademiestraße 24 , III . , ist gut

möbl . Zimmer zu verm . 8311756 ..
Degenfeldftraße 1, IV . , r . , sind 2
auf die Allee gehende, gut möbl .
Zimmer an 2 Fräulein sofort zu
vermieten. B11876.

Kaifcrstraße 87 , Stb . 2 . St . rechts,
ist ein schön möbl. Zimmer aus
15. April oder später an anständ .
Herrn oder Fräulein zu verm .

Kreuzstraße 16, eine Treppe hoch,
ist em einfach möbl. Zimmer mit
2 Betten u . Kost sofort an solide
Leute zu vermieten . Bl 1841 .5 .2

Äronennraße 38,11 ., gut möoliertes
Zimmer irr Klavier zu verm .

Rudoifstr . 13, pari . 2 unmöblrerte
Zimmer sofort zu berur . <010950.6.4

Näheres Gottesnuerstr . 10,3 , St .I.
Sommrrftr . 16, 4. Stock, lmls , fon-
nig freie Lage, ist ein gut möb¬
liertes Zimmer mit Gas sofort
oder später zu vermieten . Bl 1883

Srtiütjenftrafje 10,1 Tr . hoch, ist ein
einfach möbl. Zlmmer sofort oder
später an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . 9311894

Waldftr. 24 , Hinterhaus , 2 . Stock,
ist ein schönes , helles Zimmer , gut
möbliert, sofort oder per 1b . April
billig zu vermieten . B11512 .8.8

Waldhornstraße 25, Ecke Kaiser¬
straße, 4. Stock , ist gut möbliert .
Zimmer mit 1 od . 2 Betten und
vorzüglicher Pension zu verm .

Zäoringerstraße 80, parterre , tft
ein freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen ini
8. Stock . 9311882

Miei - ßesuche .
Gesucht

auf sofort 4 Zimmerwohnung mit
fubehör u . Mansarde von kleiner

amilie in gutem Hause .
Angebote mit Preisangabe unter

Nr . Bl 1919 umgehend an die Erp .
der „Bad . Presse" erbeten . 8.1

Schöne
3 Zimmerwohnung

auf 1. Mai zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe an

die Exped . der „Bad . Preffe " unt .
Nr . 11751. erbeten.

2—3 Zimmerwohnung gesucht
von kleiner pünktlicher Familie p.
Juli . Nur gutes Haus . West» o».
Südwestftadt. Off . m. Preis «nt .
Sir. Bl1232 an die „Bad . PreGe ".

j-h ■



Seile 12 D - difche Preffe . Nittagblatt . Montag den 10. April 1911. Nr . 107

Von Sonntag bis einschl . Mittwoch Soweit Vorrat

Großer
Verkauf

*

von

Blusen

Oioßümen

(Kleidern

enorm
preiswert

Im Lichthof

Kimono -Blusen
je nach Preislage , aus Waschstoffen , Musselin , Foulard , Foulardine , Wasch -
Voile, Liberty - und Taffet -Seide, halsfrei und hochgeschlossen , türkisch
gemustert , schwarz -weiss , Streifen und Punkt -Muster , in allen Grössen .

1 .90 2 .50 3 .85 4 .75 6 .75 8 .50 11 .75

Batist-Stickerei-Blusen
je nach Preislage , halsfrei und hochgeschlossen , mit Stickerei-
und Cluny - Einsätzen , Kimonoform , moderne Aermel.

] .75 2 -90 3 -75 4 .85 6 50 7 .50 8 .75

Verkauf im II. Stock

Jacken - Kostüme
aus Stoffen engl . Geschmacks , und einfarbigen Stoffen,
marine , schwarz etc., zum grössten Teil Jackett auf Seide 579g

25
-

34
-

4850 59
-

75
-

Taillenkleider
aparte neue Farben , Empireform aus Wollstoffen , Foulards , Etamine etc, je nach Preislage

25
-

39
-

48
- 68

- 85
-

OriginalPariser lieber-
n f in div . Farben , mit reicher imit .

ülUSen Perlstickerei aus Seiden - Chiffon

Jürkisch gemusterte
fM / • ' waschecht , mit Schl,Mannees, ca . lOdiv. Farbenstel

Wir bringen zu diesem Extra-Angebot nur
moderne Ware aus neuesten Stoffarten in
letztgebrachten Eatons u . bester Verarbeitung

l -

F£ '.S
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